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dann, wenn die Woahlbeteiligung die gleiche bleibt. 

Einzelpreis 180 Marr 
Sdeb⸗e obne Zuflellune monetlich 2800 vix wit —I Saus weeentl. oo x 
und monotl. 32200 V. bore vie poſt bezos · 

monatl. iu Volen 3200 Vi. 
Anzetgenpreite; 

Sie 7egeſpaltene Nonvareill⸗⸗ile 200 Moark. 
KReklauen die ⸗egeſpaltene Nonvareillaeile? 
00 M. Eingeſanbis iv ſbotalen Teile 1000 VL 

die Korprezeile; ſür das Autland 600. 
xſchlag; für die erſte Seite werden kelne 

en angerowuien. — Gruorare werden 
Sr vyach vorberiger Vereinberuvg gezahlt. 

uvwer langt eineſaudte Manuſkripe werben 
nicht aufbewahrt. 

— 

— 

—E 

die heufigen Senatzwahlen 
Im vollen Bewußlſein unſerer ſtaalsbürgerlichen 

Pfüchten waren am vorigen Sonntog wir Deut 
Gen Polens gleich den anderen Buͤrgern der 
Republikk zur Wahlurne geſchritlen, um un⸗ 
unſere verlreter ſur den Warſchauer Sejm zu 
ſichern. Wir haben dank der Einmuͤllgkeit im 
eigenen Lager und dank dem Zuſammengehen 
mit den übrigen völkiſchen Minderheilen ainen 
Sieg errungen. der — im Lichte der für uns⸗ 
auherſt nachteiligen Wahſordnung betrachtet — 
unſere Erwarlungen durchaus erfullt hat. 

Noch ſtehen wir unter dem Eindruck des 

—— 

Vahllärms des vergangenen Sonntans und ſchon 
Eeezt heule eine n eu e Wahiſchia di ein. wie 

derum ſtehen wichtige Volkeinereffen auf dem 
Zpilele Wiederum heißt es fur jeden Siaistun 
ger der polniſchen Repubũk, fein Intereſſe wahr⸗ 
zunehmen. Es handeit ich um die wahlen 
zum Senate. Was der Senat iſt, nämllch 
diejenige poltſchparlamentariſche Cörperſchaft in 
Warſchau; die mu dem Sejm laen z 
ſtandekommen der Seſetze arbeuei haben wir an 
dieſer Stelle bereils wiederholt ero terl flußer der 
mitwirkumg an der Legislative ſieht dem senat 
aber auch das Recht der Präſidenten⸗ 
wahl zu. 

Der Prãſident der polniſchen Republik, kure 
der Stagischef genannt, wud von da ſogenann 

ey Vationalverſammiung aue ſeben Jahte e 
wehlt, und zwar mit Suͤmmenmehrheun. die na 

aus den Abgeordne⸗ onalverſammiung beffehl 
des Sejm und den Senaloren Somn ſleht 

F dem Sengte eins der wichligſten 
hte in Polen eu. Die Wichugteit diefes e erget ſich aus der Bedeutung der Slei— 

no des Staatschefs fut da⸗ geſamte innen · und 
außenponſch⸗ Leben. Serade die lehlen Jahr⸗ 
und die jungſten innerpolitiſchen Krifen in Polen 
aben gezeigt, welche Kolle der pPraſſdent u 

vermag. und es liegt auf der Fand daß 
die grohen partelen, aiſo auch un fer bigg 
der Mminderhelten, ein großes Inlereffe 
daran haben, auf die Wahl des praſidenten Ein 
b eu aben. vieſen Einfluß aber kann der 

er Minderheilen nur ausuben, wenn er d 
a * 

V eet entſprechend vertreten iſt. Fur 
— 2 n Poien ergibt ſich daraus, daß 

—* —— 6 ſcheuen dürfen, um ver 
—* 95 s in den Senat zu ent⸗ 
lenden. Wir muſſen alſo heute die kleine muhe 
auf uns nehmen und bermals zur Wahlune 
Ehen, um den deuſchen rnn ſuar den 
Senalorenſeſſel unſere nn zu geben. die 
deufſchen Buürger der und des 
Sndkreiſfes Lode vie uberhaupt aiie 
Ddentfchen dieſes Landes dürfen da nich 
eeehen Jeder Deuiſche wird alſo heul⸗ 
ſ — genũgen. 

i deutſche Senatoren aus der Codzer Wojewodſchaft werden wir denn vorausſichtlich 

erhalten? Das hãngt naidriich von der Wahl 
beleiligung der hieſigen deutſchen Bevoölkerung 
ab. In der ganzen olniſchen Republik werden 

0 Sengtoren gewähn, dagon nde durch 
rekte Wahl d3 und durch die enannte 
Zatsliſſe 13. Von den 93 Cande ge 

38— Senatoren entfallen auf die wojewodſheſ 
Legen wir nun die Zahlen eu nd die ſich bei den letzten en — 

haft code ergeben haben ſo onnenden wei 
enatoren rechnen. Selbſtwerſandiich nur 

Unſere poiniſchen mibarger venen heuſe alle 
raft aufbleten ſamtiſche s Senalorenſihe ſůr ſich eu 

ewinnen. Grohe Vorbereitungen ſind zu dieſem 
Zweche hamentich vom Nafionalen Block CEit⸗ 
Nr. 8) und von Buͤrgerlichen Zentrum (iſte Ne 19 
getroffen weich icere ſruppe es hetaee beſon⸗ 
ders darauf abgeſehen hat, unſere Deutſchen von 
Zer Minde heuenun⸗ eineufangen und ſo unſeren 
Erfolg zuvichle eu machen. Darum bleibe kein 
Deuiſcher der Wahlnn fern. 
* —*8 

enſtze der Ninderheitsüſte, auf die vir unſere 
Ztarke nach Anſpruch haben, entreißen ließen. 
Er wird uns nicht enteiſſa werden, wenn wir 

eSiſte 10 

Es ware eine 
wenn wir die ewei Sena · Paris, 11. Rovember. Poinca erklarte 

Aeſamt far die Liſt e der Mminderheiten, aicht längerverſchöben perben ba e die rh Ag 9 j f 

Berbreitetſte deutſche Taaeszeitung in Blen 
ESonntag, den 12. Nov mber 19u22 

Erlchein? ait Anbnahme der nach Sonn⸗ 
tiagen ſolgenden Tage: taãalich rũh. 

Erriueunn⸗e vnd Selchafieelle⸗ Setritaner Straße s84. Tel. 686 
⸗ſlſcheb Konto 60 gao J 
Set Setrlebe rorung dur osere Gewatt 
Arbeltanieherle oder Aus verrung bat der 

her keinen Anſpruch auf Nachlieferun der 
Keitnug oder Nũckzahlung des Bezugsvreiſe n 

Stagensg Sertretungen in— 
Aerandrow, Sialot, CTherme Kaliſa ſole 

—— — ow oe ————— Ab· ia Zaier; uſw J 

—— 

Polniſch⸗ho ãndiſche Handels⸗ 
vertragsverhandlungen. 

Warſchau, 11. Nogenber. Die hollan⸗ 
diſche Reglerung hat ſich an die polniſche mt 
dem Vorſchlage gewandt, Verhandlungen über den 
Ibſchluß elnes Handelsertrages muer 
öffnen. Die polniſche Regierung hat dem Por⸗ 
ſchlage ugeftumt und die nöllgen Vorarbellen 
eingeleltet. 

Divlomoatiſche Unſlimmigkenen 
zwiſchen Polen und den Sſowjets 

Sine polniſche Note an die Moßtauer Regiernug 
Warſchanu, 11. Novembir. 
Regierung hat an die Sſowjetregierung clae 

—16 Zeutſcher Mann und deutſche 
S Heute mußt Du unbedingt wählen! 

Die auf der 8. Seite abgedruckten Lummetn 16 ſind ſauber aus? uſchneiden und 

— E— 

Frau! 
— * — MXEe —,— 8. Jabraarg. 
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als Senats· Wahlezettel zu benützen. 

An cuc, gdeutſche Wahler! 
——— — — — 

heilen formeller Nalur zur Sprache brachte, 
dle die potniſche Reglerung bereit war im voehl⸗ 
wollenden Sinne zu erledigen. Da ſedoch die 
ruſſiſche Regierung in ultimatſver Weſe die ſofo 
tige Feledigung der Formalitälen forderte, ſah 
ſich die polniſche Reglerung mit Rück icht auf das 
in diplomatlich ⸗ Beriehung Ung wohnte dieſer 
Fordern; m ſo mehr als die Forderun; an 
und für ſich unmotiglert war, Fezwu⸗gen, die 
Forderung abzulehnen, wongch Osoleuftij 
er läã ſe, Warſchau verlaſſen zu in ſen. Da 
der polniſche Geſchäfleträ er in Moskau, Romaun 
Knoll, auße ſlonde war, ſein Beglaubi unga, 
ſchreiben zu überreichtn, ſah ſiß die po 
ere veraulaßt 77 eee 8 War · 

han zu beorbern. Indem die polniſche Ree⸗ U 
ring aber den durch die Sſowjetreg erung beroer 7 — —— 
gexrufenen Zwlſchenfall ihr Bebauern auefpicht 
gibt fie zuglelch ihrer Er varlung Ausbeug, vaß 

derch Obolenſkil die ruſſiſche Regierung Ein⸗ 
iñ ——— — WLDw8 — E 

Paris 11. November Gat) Za Seant⸗ 
wortung⸗ einer Inlerpellallon beſügllch der ge 
meinen Politik Fraut echz erbreſtete ich 
ears zunãchſt Aber die franzoſche Fenpolui, 
wotauf er auf dle ußenpobitiſe ⸗— 
zu ſprechen kam. Der größte Tell ſelner Rebe 

war der Lage im Orlent gewidmet. In 
lãngeren Ausfüͤhrungen behandelte Voincars den 
Beginn des griechiſch türliſchen Konfliktes und die 

ſruchtloſen Bemũhungen, die Fronkreich unler⸗ 
nemmen habe, um den Frieden im Oſſen zu erhallen. 
Sodann lam er auf den Auebuch des Krieges 
und das ſiegrelche Vergehen der Tuͤrken a 
ſprechin, die in kurzer Zei Konſtantinopel um 

razlen bedroßten, und wies auf die engliſche 
RNole ũber die Vorleidigung der Meerengen, hiu 

die für die Reglerungen Franfreichs und Jallen⸗ 
* wahre Ueberraſchung bedeulete und bei den 
Tarlen allgemeine Enirüfung ausgelen habe 
Fronkreich, das ſeine Tunen aus ſchanak zu⸗ 
rcgezogen hatte, erllärte auf die enaitſce Note 
hin, daß es die Zahl ſeiner Duppen in Often 
nicht verflärlen werde. Nur dank ben Berhand 
lungen, die Fraukre ch mit den Türken anknüpfie, 
ſelen die Englaͤnder in Tſchanak von den Turten 
nicht angegriffen worden. Ohne eine Vermittlung 
Frankreichs wãre die Konſeren in Nuna nicht 
zuſtande gekommen und der Krieg an 
gebrocher Weiterhln wies Polncals barauf bn, 
daß er Curzon gegenüber ſeine Verwvunderung 
darũuber zum Ausdruck gebracht habe, daß Lloy) 
Seorge in elgenwaͤchlizer Welſe, ohne die Ver⸗ 
bundeen um ihre Meigung befragt zu haben, ſich 
an Sabflavien und Ramanſen um Enſendurg 
pon Truppen nas Konflantinopel war die. Curzon 

hahe ihn erfucht bei ve Kemaliſten zu ver⸗ 
mitteln Sinfichtiich ber demnächſt in Lauſanne 
flatifindenden Konf reng ertlarie Poineno ba 
Jranlreich und Itallen ſich dahin einvernben 
erklaͤrt häͤnnen, daß die Frage de — 
engen ehne Teilnahme Rußlan 
nicht eutſchieden werden 1Bune Ruß— 

land müſſe auf der Konferenz in Lauſanne vie 
in Genua verireten ſein. Zum Schluß feine 
Rede brachle Kolrens ſeine Freude darüber zum 
Aursbruc, daß Curzon im neuen engliſchen 

Kobinett, daß von Bonor Law, einem aufrichtigen 
Freunde Franfreſchs gebildet wurde, den Außen⸗ 
minifterpoften überno mmen habe Frarkrelich werde 
flets hemuht ſein nichlſs a unlerneh nen, wa die 
franzoͤfiſch⸗engliſche Einiakeit, die icht mur fur 
Fraukreich ſandern auch fur gang Eu a bolbar 
—* ſchwachen lounie 

Poinears gegen die Verſchiebung 
der Orientkonferenz. 

dem eungliſchen Botſchafter anlaßlch der 
Ueberreichung ber Note beuglich der Laufanner 
Konferenj, 

Srankreichs Faltung 
Orients. 

obwohl die Reglerungen fie ermã digt ballen i ben 

c; ſeiner Anficht nach die Konferen den 

Saae in Konſtautinorel ſehr exuli ſai unbmia 

— deulſchem Namen, welde ſich ſor bre der Zwiſchenfall in allernächſter Zeit ſelt —* 3 deragner geit aaſckus 

9 , be in Affimlant der die eines elen Velerlams ſieits döher 
8 ae z dentſchen Rnen ier 

utſchen arrabbs an Euch Ihr ehrlichen deuiſſge 
Bitte wendee, daß Ihr hhjn gum Senator magt 

die Oberlommiſſare Zren Rüdleltt angemetdel Sda er bie Sudufiee beſchihen virde 
hahen. wenn nicht die Otlentonſereng in rter Unſer Kaudigalfſr den Senatif 
Zeh eine Klaärung der Lage ſchaffin werche. Serr Karl Satuubnlemandan— 

—— — * Id⸗erer 30 mertSuch dentſcheWäh— 
— ber! Dhſer unſeer aa in feſt dee Die Vage am Bosſsporus. SGrobinduftrielle inmitten de Lodzer Deulſchen, 

Paris 11. Nopember, Angeſichta des in welcher ſich nieme s ſeined deuſcheuns an⸗ 
Ingora wie auch in Konſtantinopei durch den enge Stels belaunte fich ger Stün 9 zu 
liſchen Verta zungzantrag für die Qienftiedend kinem deutſchen Volkeſnn, uud leine mlerellen 
konferenz hervo gerufenen ſchlechten Eindruͤcke hut Vorteile bonnten ihe ſedann bewegen 
Poincars den enaliſchen Boſſchafler in Paris ge⸗ Zeiſt des vlerten Geboſs Gotes a bandeia wo 
beten nachdrugl h.feine Reglerung auf die mu 0 geſchrieben ſieht Wu ſoülft danen valer und 
utzaglichketen hHin uweiſen, die ſede wenere delne Vutter ehren gerr Sitdt if würdig⸗ 
Virzbgerung in der Eroff zung ber Friedenver daß wir gerabe ihn und lelnen anderen auf da⸗ 
handlungen wit der Tünket mit ſich briagen wirder Sahlld heben, damit aue und ver allem die Sippe Rah den letzten in Paris einget offenen A der gemeinen Deuiſchenfreſſer — od polniſchen ober 

hien haben die alliierten Kommiſſare nicht den deutfchen Geblͤts — ſieh daß ehrliche S· ſin⸗ 
Belager ungt u and ber Konftantnopet veheange, dung ud fier NRut vom Volle gewcdiat wer⸗ 

Es wbge die Sippe der Luoslawitie die 
Sippe der Judaſſe, die Slype der Poloniſaloren 

in der Sroge 
— 

von ihnen für erforderlich gehaltenen Maßnahmen 
ſar die Juſrechterhaltung der Ordnung du ireffen. und Aſſimllaloren ſich heuie davon üͤbenenen, deß 
Da ſich die Lage jedoch ulcht gebefſſert hat, er⸗ 
wartet man runmehr die Verhaͤngung des 

elagexvugszuſtandes über Konſtan— 
tinopel J— 

* 4 Muſſolinis Politik. 
Das frauzöſiſche Defizit. Srfler groher Miniſterrat in Kom 

Der Berigterſtalter der Jinan komm iſfion dede, November. Der am Mitlwoch flau⸗ 
ſan vſiſchen Senale, Audes Ss anger, ba ar die geſar dene Winifterrat ber efie großen Sute da 
Gruope der demokratlſtczen inn ein⸗ Sa ſictung Aenen Niniſterlums, dauerte fecgs Slunben und 
der fünanziellen Sage Fraufreiges e zahn die veeſhivenften Malerien in Augtff 
zefertigt, die jebt ve bff ai a voren —— ertlarte zur innerpolitiſchen ſade 
ranger ommt zu Folger ngen die woch peſſimi ⸗ dos Zerhalmig der Variei zum Siaai hebe 
ſtiſcher ſind als die bes Berichterfiaunce dar bereits weſenllich gebefferi. Se habe die prae 
Zam mer. Boreanowſki. Er berechnet die Summe en aufgefordert, auf das ſarſſte geen jeber der franzöſiſchen Verpfich tun gen auf 476 bu vorzugehen, der die Otbuun Ahre Ille 
DNiiliar den, pahrend die Forderungen e dem Ravember quigeid fien boʒautiſchen 
Fantreichz an Veuiſchiand nd die Gemeindeper walumgen ſeien w de eiugeſetzt, zahl⸗ 
Schaldner nur noch 188 Milligrdeen aus. iche Praſekten eniweder verſeht oder AWoelett. 
wachten. Dan bedenſet nech der ufietlinng vo. Seiler nahm der Diſnificrratbie Demiſien 
rangerz ein Paſſiv um von s88 iliiae 3 bar Alioitis in Tolio, Faeelotlis de v Paplerfrancs. 

Paplerf Za au en poli hen doge ſuhrte Muſſo⸗ lini aus, fie ſei ſehr deen G verfolge bee 
— ſonders das Problein der lallenich juooſlawiſchen 

kommiſſion. erere 3 een 
r an den itolieniſchen Kommiſſar Garroni, er Erlarungen Vautheus far die Pretje. ſole die Sinbeitefron beriiliecteß 

Nerſi⸗, 1. Rovember. (Vat) Der Vor ehbentber be ſördern ſuüchen, die wohl 
ſigente der Reparalion⸗ kommiſfion erllärie dem Sriechenland, nicht 2 die Alliierten Aſt gt 
Berl ner Verireter der Hava agentur folgendes: ballen. Es Vorſorge geiroffen, in Noeuſaue 
Die Reiſe der Reparation? kowmiſſion nas Serun die ilalieniſchen Trupen Konflanlinopel 
wgr durchars nolwend g und kat he zig bas raſe eſtens abhulrant porlen. 
ncht in einer un ui baren 8olung der Reparg ⸗DSDiuſſoliat eile nin be Autrag auf Ver⸗ 

von Lauſanne ſei von 
angen. JZisllen habe einer kurzen 

der Konftren 
ausgeg 

jebnug ageflimmi Er behaue ſich vor, au 

wir, die Deutſchen Polene, Treue mit Trene 
vergelten * 

Dr. Eduerd von Behrens 

Die unbefriedigte Neparations⸗ 

tions frage, ſondern in einer —rn derſelben ſchlebung 
beftand, erreicht. Wir en e —428* in * aus 
Deniſchland viel Neues erfahren babn Verſ 
unfrer Bew uhungen ſolche Bor wie der Koufe b lrel 

— gu erhalten WBnnen. uach dial 
PYoſen der denſchen Negierung — 9 Zuſammentunft mi ein 

Vorſchlage zur Stobiliſternug der Mat 
uos gimachten Verſprechaugen. 

de * ——— 
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Mütter. 
tle auf kie Gelandhen hren ainder gchten, 

benden 6113 

Hafermehl 
—X —»»———— 3 haben in Apolhelen und Drogerien 

Auch in Wilua brodelt es 
Bilna, 11. Novenber. Dh Daucrn beh Ge ⸗ 
VUetes von Wilna und Grodae begln wie 
Ae Dirſch. Zig.“ aus Wilna meldet, umter dem 
Lir ſluß der ulrainiſchen Untuhen in Ofigaliglen 
immer mehr Un zu Krüe danze it zu zeigen 
Dem weilßrutheniſchen Preſſebüro guſolge ſind 

Attentate gegen Gerbarmen in 
den Greugmarken vorgelommenDie welßruthe⸗ 
viſchen Bauern fordern, baß alles weißrutheniſche 
Land den Weißruihenen überlaſſen wirb. jeht aber 
erde dleſes Land an polniſche Solbaten verteill. 
De polaiſchen Behörden haben ben Sicherhelis 

Merß den Grenzmarlen verſtärkt. — 

Faſchiſmus iſt Trumpf. 
ber lonen, die in der Vartel der 560⸗ 
FErnen eirzatreten gewillt fſind hr groß iſt, 

belen die ſuhrenden Infanzen neue Verordnungen 
berene gegxeber, die die Aufnahme neuer Mitglieder 
eir ch a tete ſollen. Fur die neuen Miiglleder 
S eie Bera rungsſriſt von zwel bis drei 
MNornslen angeſeßt (wohl um zu prufen, inwieweit 
Ner Kantibat ſich auf das Krawalimachen verſteht 

Die heutigen Wahlen. 

DNorn, 11. November. (Pat) ODa die Zahl gibt 

* 
— MA— wwndyer greie Wreffe 

— — 

Alenzahlung 

* J 

haben. 
J 

Sonntag den I2 Rovemder 1022 

Der Winter iſt da! 
Varme Herrem und Damen ⸗Garderoben können ſie nur in der Arma 

i honmen, Wulczanſka 18, Frut 1. Stock, 
mãßigen Preiſen dꝛe ſtang! Ermuͤßlgnug ſür Slaatsbeamte and Arbeiler. 

. 
— 

—T7 — 

—E— 
7 

0826t 3408 ch 
dortſelbſt Schnitiwaren und Wahde 

4888 

n 

— 
— 

MDas Generalſelretariat des Deuiſchen Zentrul⸗ 
wahllomilees ſchreibt uns: 

Seute wird es ſich eniſchehhen ob die Deutſchen 

Jahne untren werden und ſich von unſeren offnen 
und verſteckten Jeinden einfangen laſſen. Heute 
gil es voh vlel mehr auf der Hut zu ſein als am 
N Sonniag. Damals gab es bleine 
Zweifel darüber, daß ein Deulſcher bie Liſte 16 
wahlen muß. Heute aber, wo unſer Sieg den 
Feinden in die Augen ſucht, hat man durch duntle 
Woachenſchaften den Zwelfel in die Herzen unſerer 
Wahler geſaͤ. Man hat in der letzlen Woche eine 
mit ungeheuren Geldausgaben verbundene Agitation 
in Szene geſetzt, um die Stimmen von üunſerer 
Liſte abzuzichen. 

Der deutſche Waͤhler darf ſich eboch alcht be⸗ 
toren laſſen. Er hat es lange genug ſchmerzlich 
empfunden, wie ihn die polniſchen Partelen und 

e uug eam e er zu 
ice Unſero eignen Vertreter werden nicht nur 

dat Deuiſchium verieidigen, ſondern auch unſere 
wiriſchaftlichen Iniereſſen verlreten. Die Liſte 16 

uns alſo mehr als alle andern Liſten. Sie 
ſicheri uuſere Zukunft ſowohl in wiriſchafllicher als 
auch in vblliſcher Hinſicht. Unſer ESpitzenlandidat 
für den Senat Herr Karl Stüldt, gibt nuß 
die Gewãhr, daß er als Juduſtrieller ſür den 
Schuh und die Eniwicklung unſerer Induſirie voll 
und ganz elnirelen wird. Unſere Induſtrie iſt die 
Naf rinutler der Lodzer Einwohner Ihre Bluͤte be 
deniet den Wohlftand nicht nur der beſtzenden 

iju. d. 8 e. Vor. woeranf erſt die end⸗ Klaſſe. ſondern aller Bürger und nicht zuletzt den 
Au kann. Vor Uhlaufß Wahlſtand dax Arbeliarſchaſt. —29 — den 8 Dentſche —— Wahlerinnen! Seßzt 

cEhalten. Perſonen, die AMgliedern einen R 
auagetceten ſtud, einereit aus der Pa 

Vundſa lch nicht 

owjeirußlaud und der Ferne 
Oſften. 

tersbarg. 11 Rowembear. Tich itſch⸗e rin 
aklare der Petarahurger Vreſſe, Sſowjetrußlanud 
ſei willens einen Frieden mit Japar ab⸗ 
—** *8 lbönue die — 9 

mmermehr mit einer japa 
Sachalivs abſinden. Auch verftäriia Japan ſeine 
Garniſones in der Mandſcharei. wo mit Unter⸗ 
ſſtzung Tſchan Zolins auch die ruſſthchen Welß 
gardiften Ableilur gen ſich ſammeln Daher ſeien 
ene Verwicklungen möalich Tſchitſcherin betonte, 
datz die von den Jauanenn bei der Raumunug ver⸗ 

swWlen betrüch lchen Sach ch den bei den Nuſtigen 
Ve handlungen in Veſrocht gezogen werden wür⸗ 
den. Denruffiſch chineſiſch en Baunbnis⸗ 
vpolitit gehdre die Zakunft bun Feruen Oſten 
An der Kus arbeitung eines ruſſiſchechi 
VDalages marde guneit inſenſin gearbellel 

LCokales. 
Ss b3, den 18 November 1028. 

Zountagẽebetrachtung. 
Herr. habe Geduld mit inr 

Enſee Seit in nicht weich und empfindſam, 
e i anbarmhereig und hel eine hane Faufi 
Und iſd ueas gar ein Uncecht geſchehen da heitt gene allteſtamentlichh: Auge un Auge, Zahn 

mn Jahn. So iſt unſer Sonnlagsevangenum 
eindar geng unpaffend und unmodern über 
Nes auch hachſt undequem. VDem Bruder, der 
wir ſandigt, vergeben vend gas ſebeneig mal 
ſebenmal. dos i doch nichls Kechtes Dann 
mõchlen wohl alle aſerer ſpotten und dem 
unſere Seduld weidich ausnutzen. Nein, da hört 
moan lieber auf die Worte des großen Philoſophen 
und Chriſtus feindes Mehſche. Ben herrenmen⸗ 
chen preißt er, das Schwache in wert ruhmlos und 
— Das ſiind eher Worte, 
die cuf uns Eindruck machen, e herren⸗ 
wmenſchen wollen wir ſein! p. 

Arme Welt, agme Menſchheu! Ja, herren⸗ 
menſchen wolllen ſie ſenn Daumn ſieht unſere 
Zeit ſo aus. Darum ſo viel offener und ver 
ftechter Haß, ſo viel Zwielracht, Rammer d Not. 
Soll das ſo bleiben? Solange wird und muß es 

bleiben, als jeder ein heerenmenſch ein vwill 
Eſt mit dem Tase wird wieder ein muderes cicht 
Wber unſerer armen Erde ſtrahlen, an dem die 
Lehre unſeres Evangellums von den Menſchen 
verſtanden und befolwerden urd Venn der 
Menſch, auch der hochmũulige, hertenſtolze Wenſch e dah handee ei eond erlebt, deß e 

wmerden mehr aufſgenammen. 

v Sott ar ein armer Sunder iſt. der ohne 
ſeines großen Solles Seduld und Liebe ewig 
oe loren gehen mußte dann vird er auch lernen, 
Geduſd zu haben nen chſten. Dann —— eglert nicht mehr Sgenng 

wig da ih ach muelfen datz ge bold 

baher alles ein, daß uuſere Liſie wieder wie am 
verlgen Sonnmag einen glänzenden Sieg arr 
Gehl alle zur Wahlurne! Sireift Euxe Vequem⸗ 
lichtelt ab uad laßi es Euch nicht verbriehen, 
Wahllokal zu warten. Gedenlt, was am heutigen 
Dtige für Euch auf dem Spiele ſieht. Fieht 
eingelns Stimine heran. Niemand bleibe zu 
Jede einzelne Slimme iſt von großer Wich 
Erinnert Euch daran, daß die Lauheilt einer kleinen 
Angahl auſerer Vollagenoſſen uns am vergangenen 

ſe 

Sopntag dos 8. Mandat in Lodz verſcherz hal. 
—* —* wieder olch ſchwere ESuld — 

ſſen 
Wahlt alle die Liſte —4— 

Slekis die angefndigts Woblerverſammlung lett. 
Es waren etwa 2000 ſtimmberechtigle deutſche vunb 
ſũ ziſche Manner und Frauen erſchlenen. Der 
Vorſthende des deulſchen Wahlkomitees in Zgierz 
Herr Ariur Ferndt, erxöffnete um 6, Uhr 
abends die Verſammlang und erteilte Herrn 
Senalskandidaten Karl Stüldt das Wort. Herr 
Sildt gob ſein Programm als zukũnfliger Ge⸗ 

nalor in duxrzen Umriſſen bekannt und erklaͤrte ſich 
als unbebingter berzeugter Verſechter der gerech 
den Sache bder vallonalen Minderheiten in Polen. 
Seine Auſprache wurde mil großem Beifall auf⸗ 
genommen 

Darauf ergriff Hexrr Ollo Graß bdas Wert? 
und ſchilderte aus ſuͤhrlich den Zweck und die Ziele 
des Muberheltenblackt nee betona daß wie 

am Sonntag, den 5. d. M, bei ben Seimwahlen 
wohl einen bedenienden Sleg davongetragen haben, 
bleſer Sieg ledoch weit 13* ſein lonnte, wenn 
nicht eine ewlſſe Lanheit unter unſren Wählern 
vlot georiffen änte. Bel den heufigen Senals- 
mahlen wollen wir, ſo hofft Redner, dieſen Fehler 
gut machen und geſchloſſen für die Lifte Ne. 16 
Ammen. HZerr Graß beleuchtete ferner in ſeiner 
Inſprache die eiuzelnen Liſten, die, obwohl ſie für 
fich ſelbſi nichts erreichten. unſerer gerechten Sache 
dennoch viel Schaben zugefüzt haben. Beſonders 
warnte Redner vor der diſte N. 4 mit Herrn 
Henryl Grohmann an der Spfhe. Dieſe Liſte iſt 
elgentlich die Liſte Nro 8, unſer groͤßler Felnd 
ble Chſena⸗Liſſer. Sie wragt lediguich einen an⸗ 
eren Namen zuum Schein, uüm eventnelle dentſche 

Wahler, die Herr Grohmann angiehen känute 
dem RNinberhellenblock abſpenſug zu machen Daß 
dem ſo ift, beweiſ en die Nolig in der natis 
nalpolniſchen Zn 

die Liſte Nr. 18 in der Woſewoſchaft hoſen gam 
plolich zurũcke zogen wurde und ainiliche Anhain 
ger der Liſte 14 von dieſer aufgefordert werden 
hente bet den Senalt wahlen nur fur die Liſte der 
Fhene Ar 8 zu ſuimmen Herc Eroß gob 
dann uech einige techniſche Ertiärungen Ur die 
herlgen Seualsvahlen und ſorderte die Aweſen 
den au geſchloſſen hre Suümmen fuüͤr Sifie A 16 

Berr Abges bneter Sptcker mann erklarte 
darguſhin —— Bedentung des Senate und 

eden ſalls wir leine Veſkreter 
eniſenden dürden. Die ſeindurch⸗ 

dachte Rede wurde bhr beiſelng aufenommen. 
Zum Sqhluß pracen die berren 64r) 

338 bndern die Fiebe 

mnen Schimmer dieſer goideſen ſchen be— 
kemmen? — — 8 — Mä— —— * ** * J 
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und Siadtverordneter Grunbeeg aus 8gier; 

Volens fſlandbaft imd tren ſind ober aber ihrer verf 

—— J 
Geſtern fand in Zaierz im Saale bes Zerrn 

Poleka Zbrojnze wonach 

eine Reſolution einbrachte, die Herrn Stuldt volles 
Verirauen ausſpricht und die einſtimmig angenom⸗ 
men wurde. * * 

Da ſich kelnerlei Oppenenten zum Worte mel⸗ 
delen ſchloß Herr Zerndt um o Uhr abends 

Dags Genera 
tees iſt henie wie om vergangenen Sonniag den 
ganzen Tag und die Nacht hindurch ütlg Alle 
Wahler und Wählerinnen, die ſich in den Dienſt 
her Wahlbewegung ſſellen wollen und noch keine 
beſtimmie Arbell zugewleſen haben, werben gebe⸗ 
ken, m Generalſelkretariat zu erſcheinen und da⸗ 
ſelbſt behilflich zu ſein. 

Senatzwãhler, die wegen orperlicher Gebrech⸗ 
lchleit nicht zu Fuß zur Wahlurne gehen bönnen, 
werhen um Mitleillung hrerx Adreſſen gebeten, 
damit ſie mit einem Wagen abgeholt werden 
Bunen 

Slimmzeilel mit der Nummer 160 ſind am 
heutigen Tage im Geuexalſekretariat, Rozwadow 
a 17, in der Neuen Lodzer Zeitung“, Petri⸗ 
kaner 15, in der Lodzer Freien Preſſe, 
Peirikauer 860, bei Herrn Zerbe, Petrilauer 200 
und bei Herrn Schultz Alexandrowſlaftraße 40, 
zu haben. 

Am Montag, den 18. November, um 6 Uhr 
abends, wird die erſte Sitzung der 14. Zezirls⸗ 
wahllommiſſion zwecks Fefiſtellung des Ergebniſſes 
der Senaiswahlen ſtattſin den. GBip) 

Die Nationale Staaternon (LAifte 10 hat in der 
Prefſe eine Erllärung veroffentlicht, die folgender⸗ 
maßen laufet: Die Natlonale Staatsunion iſt zu 
den Wahlen als Partei gegangen, die das Lo⸗ 
ſungswort bdes Schutzes der allgemeinen Staats⸗ 

un auf ihre Fahnen geſchrieben hat. Trotz 
lagt. digfes Programma, des auf der Ausgleichung ber 

Klaſſenunterſchiede beruhte, in es der Union nicht 
gelungen, bei den Wahlen eine genügende Anzahl 
von Slimmen zu exzielen. Unter ſolchen Umſiän⸗ 

ede den uod in der Ueberzeugung, daß bel den Wahlen 
m Seuat die Stimmen unſerer Anhänger nußlos 

Jallen nnen, zieht die Unlon ihre Kandidaturen 
zum Senat zuruck und bittet die Wah er, leine 
Wahlzetlel fr Liſze 10 abzugeben. Ebenſo wie in 
Warſchan iß auch die Senalgliſte der Staatgunion 
in Krakau zuruck ezogen worden. 

Armer urſche 

Die 14. Beſirkawahltommiſſton, die in der 
zen Wojemodſchaft Lodz die Senalswahlen 

urchführen wird, leilt mit, daß die Feſtſtellung 
des Wahlergebniſſes 8 bis 10 Tage in Anſpruch 
nehmen wird. Die Stimmzettel, die für die ein⸗ 
zelnen Lißen abgegeben wurden, muſſen für jede 
Lifle beſonders ſortlert und zuſammengebunden 
werden. Die eingelnen Packhen muſſen mit der 
Anzahl der in ihr enthallenen Stimmzetlel und 
der Rammer der Lifte verſehen werden. Sodann 
müſſen den die Wahlzetlel entballenden Päckchen 
die leeren Briefumſchläge in entſprechender Augahl 
hinzugefügt und mit der Angabe der Bezirkskom⸗ 
miſſion, zu der ſie gehören, verſehen werden. Die 
Wahlurnen brauchen den Bezirketommiſſionen nicht 
zugeſandt werden. Da bei den letzten Wahlen 
in den Summbezirken es an Beleuchtung ſowie 
an notwendigen Geräten ſehlte, ſolllen die Kom⸗ 
miſſiong vorſtgenden ſich rechtzeltig in dieſen Fra⸗ 
gen an das Wahlreſexrat beim Magiſtrat wenden. 
Die Wahlkemmiſſtonen in den Gemelnden 

werden ihr Wahlmaterial den Staroften einſenden 
die ſie der Bedirlawahllommiſſion zuſtellen werden. 

Ueber die Unruhen in Oſtgalizien wird noch 
berichtet· Im Kreiſe Stanislau wurde der ruthe 

Aberfallen und ermordet. Im rxeiſe Kolemea 

falls ein Sejmkandidat aus der Liſte der ukrain- 
ſchen radikalen Parlei, durch einen Revolverſchuß 
derart verletzt, daßg er am nächſten Tage ſtarb 
In beiden Fällen iſt es vicht gelungen, der Mör⸗ 

der habhaft zu werden “ 

um die Enſichten der Kegierung uber die Wahlen 

Dr. Nowak gewendel. Einleilend bemerktle der 
Mniſterprãſident, daß er über den Verlauf der 

Wahlen bereils aus dem ganzen Lande Berichte 
habe und daß nirgends die Ruhe ernſtlich ge 
ſſört ) wurde. an konnte glauben, daß die 

SZeodikerung ſich den Mahlen gege aber apuhiſch 
Sroßer Beifal lohnte dieſe in ache venehme, das wird aber durch die aberaus große 

Beleiſigung, die in vielen Bezirken faſt 100 Pros 

ne — 
— ια 

2zahnarr * J uß 

die 
ammlung. 7 J 
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eiretarlat des gentralwahlfo miĩ⸗ 

niſche Bauer Pichaluk, ein Kandidat zum Sejm, 

wurde der rutheniſche Bauer Bochmaziuk, eben 

Der Kedakteur des utjer Poranny?“ hat 
kennen zu lernen, ſich an den Min ſterpräſidenten 

—ER 
—— 

— 

awrviſtnahe a. lss 
ans Zerlin urikgekehrt. 

demfelben ihre Demiſſion einteichen danm baã 
der Wahl der neuen Regierung die neuen Partei⸗ 
ne im Sem und Senat berncſchtigen 
ann. —— 

Der Streik in vollem Gauge. Im 
Zaſemmenhang wit der vorgeſtern adend uuf ber 
Verſammlung der Jabrildelegterten beſchloſſenen 
Streit erſchlenen bereils in der Nacht um Sonn⸗ 
abend in mehreren Fabrilen die Abeilr der 
Nachiſchicht uicht metr ur Arbeit. Geſtern wur de 

bril ven Pomnanſti nicht audgenonnnen, deren Ar⸗ 
beiter im letzlen Sireil nicht mitmachien. Da 
auch die FJabrilswächter in den Ausſtand traten, 
mußten in mehreren Fabrilen Melitärpoſten auf· 
geſtellt werden. Stellenweiſe ſind die Fabrikmeiſter 
zum Verlaſſen der Arbeit ge zwungen worden. 
Nach der Verſtandigung des Klaſſenberufeverban⸗ 
des mit dem Verband Praca“ iſt beſchloſſen 
worden, die Wãchter auf ihren Poſten zu belaſſen. 
Einzelne kleine Fabrilanten erklärten ſich der 
Haupiſireillomiſſſon gegenũber berell die o0proj. 
Lohnerhöhung zu bewilligen. Dieſe Vorſchläge 
wurden jedoch verworfen, da im Sinne des Be— 
ſchluſſes der Deleglerlenverſammlung der Verirag 
durch den Verband der Induſtriellen unlerzeichnet 
werden muß. 

Geſtern brach auch in allen Textilſabrilen der 
Stabt Zgber z der Streikl aus Glp.) 

Die Lohubewegung. Geſtern ſand im 
Sokal des Arbeitsinſpeklorats unier Vorſiß des 
Inſpeltors Wojtliewlez eine Konferenz zwiſchen den 
Můhlenbeſihern und den Deleglerten des Beruſs⸗ 
verbandes der Lebensmittelinduſtrie flatt. Es 
wurde über die Sohnſorderungen der Mühlen⸗ 
arbeiter beraten. Nach laͤngeren Verhandlungen 
wurden die Löhne für Arbeiler der 2 Klaſſe auf 
4250 Mk. äglich und für Arbeiler der 8. Alaſſe 
auf 8674 M täglich Jeſtgeſezt; für die Arbeiter 
der 1. Klaſſe wird der Lohntarif in den nächſten 
Tagen ausgearbeitet werden. Außerdem werden 

s d Aehl und bei elner voller Woche 20 
Pfund Mehl erhalten Gp 

Ser eudloſe züdiſche Lehrerſtreit. Au⸗ 
gefichts des anhalleuden Sehrerſtreilzs in den 

ſudiſchen Vollsſchulen wandie ſich der SLehrer⸗ 
derband an den Arbeitslnſpellor ain Vermitilung. 

Gip) 
Dile ſtãädtiſche laudwirtſchaftliche Ab⸗ 

teiluug hat die game Menge des ihr zugetellten 

Uch auf 4000 M. für den Korzec feſtgeſehzt wor⸗ 
den. In nächſter Zeit wird der in Danzig ge— 
laufte Reis, Kaffee, Tee uſw in Lodz eintreffen. 
Die Abteilung erhielt vom außerordenilichen Kom⸗ 
miſſar zur Belampfung des Wuchers einen — 
von 400 Mionen Mark ausſchlleßlich für Ver 
pflegungs wecke eingerãumt 

Verbotene Orden. Eine Lerorduung des 
poalniſchen Kriegs⸗ und Inneuminiſter verbletat auf 
dem Geſamigebiete der poluiſchen Republit das 
Tragen von ehemaligen deuiſchen, ruſſiſchen und 
aſterreichiſchen Fieg daudzeichnungen. Dafur vird 
ein polniſcher Orden zum Andenlen an die Be⸗ 
freiung Polens, das ſogenannte Freiheits renz, 
einge fuͤhrtl, des au Stelle des deutſchen Eiſernen 
Lreuzes des Georglrenjes und des euntſprechenden 
öſterrelchlſchen Kreuzes an die JInhaber dieſer 

Orden verllehen wird 3 
Meue Teere und KRoflbprsiſe. In der 

letzten Sitzung des Auffichlsrais der Gasguftalt 
wurde beſchlaſſen, die Preiſe für Teer auf 800 M. 
dag Kilo ſür Kols auf 840 M. den Helioliter 
und für Ammoniak auf 600 
erhöhen. — Eip) 

Ber WMilärfrledhof an der Kounſtanty⸗ 
nower Landſtraße wird nach dem Krieger⸗Friedhof 
in Nuda Pabianicka bei Rgow verlegt werden. 
Dia Uebertragung der Leichen wird unier der 
eſonie en ufſicht bes Leilerz des Graberfür⸗ orgeames der Wolewodſchaft Herrn Doubroivſli 
ſowſe des Leiters des ſisdliſchen Eniſeuchunga⸗ 
amles Ing. Koloczlowſli ſtehen. G 

Grkrauluung an Pocken. In der Pomerſſta⸗ 
ftrohe 150 wurde die Erlrankung eines ſãhrigen 
argeimpften Kindes an den Pocken feſigeſtellt. 
Die Pycken ſind vom Lande eingeſchleppr worden 
Von ber Direltion des Geſundhrileamtes der 
Wejewod ſchaft werden in diaſer Angelegenheit 

Gmiitelungen geführt Dies iſt die erſte Vocken⸗ 
Selrankung in die ſem Jahre Wip) 

Beſtraſunge n. Wegen Verſtot —* 
Verordnung zur Bela mpfung des Wuch ors verur⸗ 
Lilte der Reglerungskommiſſar für vodz nach⸗ 

und in den meiſten 80 Proe. der Stimmberech⸗ febende Perſonen: Aron Karloeli, Vetelſauer 60, 
vicz ain di⸗ in Schähen Un, die uns Muder⸗ noten ausmacht, widerlegt. Beſonders hervorzͤ 800 b00 Mark Gelbſtraſe; 

— — de iin erinaee oo. a lod doo mt 
Schopiro Peirikamr 28, zu 200 000 M. Gelb 

heben ware die große 
ſchen Zevolkerung, wodurch d 
gegen Polen ausgeftreuten feindſelgen Geruchte ſich 
von felbſ dementteren 5 
Die Kegierung wird bis nach der Wahl des 

im Auslande 
Wiobt ſtrafe; Sin 

ſeſe zade Naiwii Rgowſta dde eu bocho vitt, Wechodnia 20 Mer Wolaufte petri⸗ 
nee e, n Dier Paeelezewſth, Wechobnias 

Morav Serr ra Stogterraſidenten im EAmte verhleiven und dannss and Reorcs Sreb Iatllangr 8, zu 60 ooo 

der Betrieb in allen Fabrlken eingeftellt, die Fa⸗ 

die Arbelter hel vorgeſchriebener Arbeilazeit taglich 

Zuclers bereits erhalten. Der Kohlenpreis iſt letzt⸗ 

M. das Klg. zu 

K/vWrawezyk 

J 
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um nicht doch noch 

SBeiblatt 
Axr. 267 Codjzer Freie Preſſe 

Raplialtzius —RD 
Dr. G. von Behrens. 
2 e weder den Kaplia iſten, noch den — — verachte 88 

imd mMenſchenverſklaver. 
Es unlerliegt wohl keinem Zveifel, daß wir 

eine der wiriſchaftlichen Welireformation 
durchleben. Alibewahrte wiriſchaftliche Traditlonen 
verben in verſchlebenen Siaaten Euſopas durch 
recht weifelhafie und boͤchft koſtſpielige Experi⸗ 
menle erſekt Es in die Not der Zelt, die uver⸗ 
köorte Erſchuiterung Europas burch den Welikrieg, 
welche gebieterſch zur Nengeſtaltung drängt, da 
die Verworrenheit der Zuſtͤnde auf dem Gebiete 
der Produktion und — des Welthar dels die 
Menſchheig on den Abgrund bes allgemeinen 
Rning zu Führen drohen. So lam es, daß in der 
Welt ſowohl ber Vraktiler als auch der Theore⸗ 
Aler die Frage der horiontalen und — der vertl⸗ 

olen Wiriſchaftaſchltung aufgeworfen wurde. 
Eine vertikale Tendenm des Wirtſchafis⸗ 

anfbaus lieg — ſo unglaubhaft dies auf den 
erften Blick auch exſcheinen mag — in demſelben 
Maße der Truftldee wie der Soſialiſaliongidee zu⸗ 
grunde. Bilblich dargeſtellt, läuft bei dem truft⸗ 
vbildenden Kapltalismus die Richtungrachſe des ge⸗ 
ſamten Wirtſchafislebens von oben nach unten, 
d. h. vom produltlons lellenden Kapital bis zum 
letzlen Verbraucher. Im zweiten Falle dagegen 
Iuflt die Richtlinie des erwünſchlen wiriſchaftlichen 
Neubans von unten nach oben, inſofern die Be⸗ 
durſulfſe des Konſumenten (Produklerverbrauchers) 
ſür den Umſang und die gane Ausgeſtaltung 
ber Vrodultionsarbeit als maßzebend gedacht 
werden. 

Beiden Soflemen iſt der untolerante 
Geiſft der Diktatur eigen, denn der Unter⸗ 
nehmer diltiert den Verbrauchermaſſen durch die 
Maſſe der von ihm von Zeit zu Zeit auf den 
Narkt geworfenen Artilel den Konſum — und um⸗ 
gelehrt verſucht im ſozialiſierten Belrlebe der Ver⸗ 

exwille die Produktion kunſtlich zu regeln, 
zu leiten und einzuſchränken. Beide Stromungen 
Belampfen ſich heuizulage, bei fteigender Knoppheit 
der Umſoßmitlel und der Produklionsmiltel bis 
aufs Meſſer, — was den meiſten Laͤndern dann 
it gemeingefährlichen Umwälzungen broht. 
Als eimiges Retlungsmiliel lann hier nur 
— * natũrliche Ausgleich von Angebot und Nach⸗ 
frage augeſehen werden. Auſ dieſer verblüffend 
infachen Grunblage hat das ganze Wiriſchafts⸗ 
eben einer jeden Nation ſeit jeher geruht, da es 

die einzige fachliche Grundſormel bildei, welche 
den NRegulaſor, durch den ſich der geredhte Aus⸗ 
gleich von Bedürſnis — einerſeits — und der 

euguug — andererſeils — vollziehen kann: der 
e, ungehe umie Haudel. Ich wiederhole: der 

kufflich vugehemmie Handel, alſo ein von den 
beiden obengeſagten Grundfakloren desd Wirt⸗ 
ſerene möglichft auabhängiger Guteraus⸗ 

Ser gandel als ſolcher darf niemals von 
ſich auẽ dae Bedurfnis der Verbrauchermaffen 
gus ſelbftſuchugen Grunden ins Ungemefſen⸗ 

keigern und ebenſe venig lann er die drodmenien 
3 iel 58 ſo viel Wa — daß durch xe 

ergeſlellten und Bolte angebotenen 
en von Waren das normale Bedurfnis ber 

fteigert wird und infolgedefſen de bromen zu 
em Abſatz unter dem angemeſſenen Preiſe ge 

— Obhe der Kolt etzlen Endes ift die vltur eines 
jeben eimelnen —3* fur die Wirtſchaftsgeflal⸗ 
ang der Volls gefamihenn — alſo auch ſür den 
Markt — ausſchlaggebend. Benn die Bedürf⸗ 
niſſe der Verbrauchermaffe ebingen einzig und 
allein die Höhe der Anfrage ant * ihr —* 
den Angebots — der Sandel aber ſpielt lebiguch 

Daßſet an⸗ßmenne Brüder, mit mutigem, fröblichem 
Serzen uſs ninen umer der Wolte arbeiien 8* 
wSir arbellen in⸗ grohen Zulunft. Und laffel 
28 unſr Ziel ſo rein, ſo ben jo ſchlodenfrei 
wen, ols wirs tonnen; denn wir laufen in 
Sb Saeraug e Nebei. 

i Se 7 

Um uns ethe der drewenllts. 
Kemon aus der Gegenwart von F. Arnefeid. 

—— 0. gortſetzung.) 

ohtzedem machte er Andrea darauf aufmerk 
—* er im Fall einer Anzeige als Zeuge der 
—* gemaß ausſagen muſſe, was er geſehen 

Dagegen zeigle er ſich ſehr bereit, ihr weiter hin alle Wege ebnen ſe bea ihrer Fucht eu 
unterſtutzen. ihr die pepiere einer verwandien z 
derſchaffen, die karzuch gebeiratet hane and ihre 
Zeugniffe daher nicht mehr brauche uſw. 
nerlfahren und vor ängh und Verr weiſlung 

halblot, wüllgte ndrea in aites, nor dara be be dacht. doß ihre ehmuiter hbein⸗ Ahnung r 
dem —5 5 

e Papiere, die harpner ihr gab, geflſcht ſelen, haute ſie —3 * 833 
erhielt ſie dur — Doe v —“ ſehr bald die 

Als Harpner, der angebhlich nur ihrelwegen, 
als 

len, ſein Quartier bei — 3 
— 27 meinſe, ſie halte 
eeee ee wendem emnen beten 

anneh 

ſie mit Rehbach die Zuſe mmenkunft em Winzer 

zwiſchen ihnen. Nur in ganz vprimiliven Kaltar 
zufländen lahen ſich un mittelbare Bezlehungen 
von Herffeſler and Verbraucher (wie es 1918 — 
1022 in Sſowjetrußland der Fall war), eine 
gewiſſe Zeitlang praktiſch erhalten. Im dllge⸗ 
meinen iſt jedoch in unſerem Zeitalter ein Laud 
ohne freien Haundel nicht einmal theoreilſch denk⸗ 
bar. — Die ſogenaunte vertikale Wirlſchafts⸗ 
ſtrultiur iſt infolge zunehmender Vielſeilizkeit der 
Lebensbedingungen ſomit anmöglich, da die Richt⸗ 
linie vom Erzeuger zum Verbraucher ein nolwen⸗ 
diges ho izonal⸗ wirkendes, nivellierendes Zwiſchen⸗ 
glied — der Kellen⸗Handel genanut — verlangt. 
Somlt wird der geſamte Wlriſchaft?aushan, als 
Vanges gedacht, in eine horijoniale Ocdnung 
um zꝛewandelt. — 

Der Zandel in betrebt, zu jeber Zelt die vor⸗ 
handenen Verbraucht arlikel gleichmaäßig im Lande 
zu verbreiten; er iſt ſteta für Dezentrallſation, wo 
ſowohl der Truſt ſowie der Soialiſtendiktator 
ſeiner Lage gemaß für Zentraliſation einzulreten 
gezwungen iſt, um ſein Syſtem aufrecht erhalten 
zu können. Der wirtſchaftliche Vertikalismus bei⸗ 

die Rolle bes AaAnumgänglichen —2 — 

der Gattungen ſucht, im ſchroffen Gegenſaß zum 
frelen, natürlichen Kreislauf der Pradnkllonsartikel emkroft Tüchligeren, die auf dieſem Gibleſe mehr 
und der Produltionsmitlel im Wirtſchaflaorganis 
mus, die beſtehenden und bewährten Teile dieſes s aber klar, daß ſowohl der Truſt wie die So— 
Organid mus in ihrem ſebſtändigen Eriſtenzrecht Zaliſierung beide im beſten Falle nur die bekann⸗ 
anzugreifen. Sowohl der Truſtherr von Kapitals 
Gnaden wie der Sozialiſalor von Volles Gnaden 
ſind beftrebt, vermitlels einer kühnen Formalions 
reform den einzigen naiürli hen Regulator der Wirt⸗ 
ſchaftsmaſchine — ihr Schmieröl — den freien 
Kreislauf der Ware auf dem Narkte — auszuſchalten 

und den horizontalen Auſbau in einen vortikalen die ro igen Zoffſunzen zu rießen! 
umzugeſtalten, um die Vermitlelung unkoſten zwi. ſind ja gerade die mäbligſten Tebiſedern des 
ſchen Erzeugung und Verbrauch zu ſpren. Daß 
dieſe Eiſparnis den Gang der Maſchine nur bee ches fühlt und — denft — 
einträchtigt, iſt ſelbſivernandlich. 

Theoretiſche Verſu he zur großzũ igen Verein⸗ rung, die ãußer lich ſo ſehr entgegenge 
fachunz und Verbilllgung des Lebens der Geſamt⸗ 
heit wurden ſchon vor 4169 Jahren in LAegyplen, 
vor 8250 Jahren in Babylon, vor 2850 Jahren 
in Athen, vor 2120 Jehren in China, dann viele 
Male in Rom, in Deuiſchland (Mainz 1535), in 
Paris (1792, 1848, 1870) und in vielen, ſehr 
vielen kleineren Läudern und Staaten in faft der⸗ 
ſelben Weiſe ins praltiſche Leben verſetzt, wie wir 
es heute in Oft⸗Europa ſehen. Auch immenſe Tru⸗ 
ſtiſalion des Wirliſchaftslebens hat die antile Welt 
und das Miltelalter genau in derſelben Weiſe er 
lebt, wie wir es heute z. B. in den Verelnigten 

lens ſehen, wo die Stahlls ige, Naphlhalönige 
und andere Rothſchilds der Induſtrie den verlika⸗ 
len Ausbau des ölonomiſchen Lebens in derſelben 
rũckſichtsloſen Weiſe beſtreben, wie Lenin in ſeinen 
Soewleis es tut. Die Geſchichte des Altertums 
kennt ihre Kroͤſuſſe, Hrams, Kraſſus ebenſo gut 
wie die Geſchlchle des ſpäleren Europad ihre Jug⸗ 
gers, Medicis imd Strogonoffs. 

Alle ftaltgehablen und noch heute ſtattfindenden 
Verſuche zur großangelegten Vereinſachung des 
nun einmal Uderaus lomplizierten Wiriſchaflsle⸗ 
bens der Menſchheit muß man alſo in 
erſter Reihe hiftoriſche Unb ldung vorhalten und 
eine grobe Einſeitigkeit, die ſowol bei den Duf⸗ 
77 wie bei den Soſlaliſatoren hervortrit. 

ãber 
Es iſt einmal ein feſiſtebendes 

eide laſſen das Moment des idividuellen Inter⸗ 
eſſes außer acht. 
piy ho ogiſches Fakltum, daß der Verlikallswus eine 
unerhörie Verſchiebung der menſchlichen Geſinnung 
vorausſegzt. 

Sowohl der Druftismus als auch die So ia 
ſatin laufen uf wirnſbafinihen ve 
potis mus auß, der fich mil der freiheitlieben⸗ 

den Menſchennain ebenſowenig in Einklang brin⸗ 
gen laͤßt, wie das Ertragen auf die Due eine 

macht, der brutalen G walt. 

Truſſs, ob Klerk oder Direklor. 

ungder freien Jaitiative des Ba— 
diblbuums, wilche der normale Menſch höher 
einſkähl, als die ſchönſten and bunfeſten Jvan 
jacken der bindenden Syſlemaliflerung ſeiner Ar⸗ 
pbeitsneiaungen, ſeiner Bebürfnigeinteilung und 
ſelner Verbrauchsmöglichkeilen. Der wirtſchafiliche 

lichen Dogmallemus. Es iſt ble 35 

Deſpotiswus läuft der oanzgen ſauſendahrigen 
Ueberlieferung des europälſchen Menſchen noch viel 
mehr zu vider als die politiſche oder lirchliche Knech⸗ 
ſung. Der ganze Sinn der europäl⸗ 
ſchen Entwicklunz iß lediglics die Befreiung 
des Bargera geiſtig und geiſtlich, volillſch vnd oziai 
Der ſtänbige Kampf der Völkermoſſen um Gleih⸗ 
herechilcung iſt o⸗ allem ein Kampf Ale die Vor⸗ 
herrſchaft aller Inle Uaem an Stelle der roden Ueber⸗ 

Nur auf dieſer Grund⸗ 
lage kann ja überbaupt der Fortiſchrift der Menſchheit 
und die Sicherung elner beſſeren Zulunſt für uaſere 
Kindesklnber gedacht werden. 

Nan iſt aber gerade auf wiriſchſtlich m Ve⸗ 
biete die Inlelligen; eine auſſchlagrebende Macht. 
Es ift die Konkurxen; des Tüchtigen, die aller 
Entlaltung hier allein frele Bahn zu brechen ver⸗ 
mag. Es iſt die freie Energie des als Intelli- 

zu leiſten vermag a's tauſend andere. Nun iſt 

ten Beamentugenden züchlen bönnen, niemals aber 
die lebensfrohe, ſchaffende Gaergie des ſelbſſändigen 

Sonntag — 

den 2 Aovember 1922 

Wafl iſt bas maleriell Jandameni ſeallcher Kultur 
Somit müſſen die lezten und lieſſten Aglome unſerer 
Kaltur auch bie Grundtenderzen unſeres Wirt⸗ 
ſchaflal benn bilden. Naler Vorzueſehunx der 
indlelbuellen Produlliolidt und der gleichberechliglen 
Reb⸗neinanderordnung aller Erwerbs weiae wirb 
die Neubelebung der ariſchen Weltwirtſchaft ſein, 
wie die chriflich europaͤiſche Zloiliſalion berhaupt. 
Beide můſſen in einem urſahlichen Zuſammenbang 
miteinander ſtehen, ober ſie müſſen zu rur de gehen. 

Der Hiſtoriker wird einmal über unſer Zeit⸗ 
5— der allgemeinen 8ercruüllung ſolche Worie 

eiben: 
Es iſt nur daburch u erklären, dak dos Beblet 

her eurovüiſchen Kulſur welckes im XIX Jotr⸗ 
hundert ſich ſchon über halb Aſien zu verbreten be⸗ 
gann, Jeit 1017 bis anf die weſiliche Häfle des 
europãſchen Konlinenis zuſammenſchru nnfie, daß 
die innere Macht der europälſhen Ziliſation ihre 
horlzoniale Struktur und ihr freibheitlich r Indioi⸗ 
dualis nus dem afialiſchen Verlikal smus und dem 
aviſchen Zentralismas dad Feld räumten. Das 
kapitaliftiſche Truſtweſen in den großen Zeulren 
und der Sonaliſallonswohn bei den Arbellermaſſen 
ſtürgten Europas demokratiſche Freiheit und vunler⸗ 
jochten eß den Afialen zum größlen Teil“. 

Cokales. 
Lody, den 12 November ior⸗ 

Ereien) Uternehmers. Denn beide ſind anßer⸗ 
ftande, den an der Maſchine mitarbeitenden Tau⸗ 
ſenden ihre übermulige JIgitlalive, die Freude des 
Spo ts, das ſwannende Gefühl des Riſikos und 

Und dieſes 

Handeln? für ein jeglches lebende Geſ höpf, wel⸗ 

Das Welen des Trufis ſo vie der SNaliſe⸗ 

iunerlich (im tiefflen Kern) o eng verwandt ſind 

achiſtündige Arbeit verrichten ober gewohnheltsmaãßig 
die Sorge für das Wolergehen der Gemeinſchafi 
der Bürgzer den lellenden Inſtamzen zu überlaſſen 
gewillt wãre; elne direkle Verneinung des plaſoni⸗ 
ſchen Satzes? Der Menſch unterſcheidet ſich vom 

für das allgemelne Wohl beſite“ Acthropos — 
20o0n politikon esti). — Vpypr — die Aus helum ves rein parſonlichen Wei⸗SEtatatʒ warden allgemeine Ersrterungen ange 

Staaten Nordameriſas, Südafrikas und Aufira⸗ bewerbs und ſugleich der geſchäfllichen ee Z wurde beſdloſen doe V Lermoen 
birgt in ihrer pſyologlſchen Gluſlellang eine un⸗ 
geheure Gefahr in ſich nicht nur für die gedelhliche 

aufwandes ein elner Fafloren, ſie geſährdel unſere 

penſionär — als Ideal der Soſiallſierung, kann 
doch ebenſowenig den Sinn unſerer Eaiwſcklung 
gausmachen wie der beſoldete Augeſtellte des 

Nur die 
freie Entfaltung aller Lebenmöglich— 
kelten des Einzelnen gibt uns die Burz⸗ 
ſchaft für eine fruchtbare Auswirkung 
aller menſchlichen Intelligenzin der 
Arbeit. 

Lieſt man ch in den Besriff M. Lufhere 
ſeine „Freiheit des CEhr ſſenmenſchen“ 

hinein, ſo ſieht man deutlich, daß auch er darunter 
den letzien Zweck alles Schaffens verfland — die 
Verwirklichung des Kulturbegriffeß des frelen 
Forliſchritteß, der einer freien Arbeit ent⸗ 

quillt. 
Laͤther, der große Seelenkenner, hal recht. Der 

Sinn unſerer ganzen Kuliur iſt die produltlve 
Individualität und nicht der dem Aſialen und 

politiſchen Tyrannei, oder das Beftehen ene lirch 
L 

zu beſtimmen, ihre Stellung aufeugeben, worauf 
Andrea aber, Rehbachs wegen, nicht einging. 

Die Korreſpondenz beider darüber wurde auf 
Haryners deraniaſſung poſilagernd unter einer 
Ciffre gefahrt. harpner leille iht weiterhin um, 
Frau Hartoig habe den Diebſiahi angeeeigt, und 
ee ee brachte, hege die Behörde 

gegen ſie, daß ſie insgeheim uͤberall nach ihr ——— ß —3— 
Dadurch erhielt er das arme Madchen in i 

tro ſtändiger Todes angſt und verhinderte ſie 
aller Liebe zu Kehbach, in eine Verlobung m 
ihm zu willigen. Denn unter welchem Hamen 
hätte ße ſeine Frau werden können, wie die 

fluch in der Folge ſuchte er ſie forwahrend Geer ſeien neue pae auf m anderen na 

Neger eigene Pyramidenbau mit Hilfe von ſyſie⸗ 
matiſterten Zwangsarbeilen. Und die Volkawiri⸗ 

men, ein Paß, eine Reiſekarte nach eghpien und 
das nötige seld. Wenn ſie heuſe end noh 
mit dem Sũd⸗ Expreß abreiſe, könne ſie ſich mor⸗ 
gen bereits in Trieſt einſchiffen. Elle Ratſchläge, 
deren ſie ſonſt noch bedürfe, habe er ihr auf ei— 
nem Bogen Papier zuſammengeſtellt. 

fils er dem zu Tode erſchrockenen Maädchen 
dies alles auscinanderſetzte, erſchien ploͤzlich ein 
fremder Herr. Harpner ſtand einen Augenblick 
ang wie gelähmt vor Schreck. Dann og er 
ohne ein Wort zu ſagen, blitſſchnell einen Ke— 
volver aus der Taſche und ſchoß den fremden 
nieder, ehe Andrea es hindern konnte. 

Dinge hach Harpners verſicherung lagen? 
Sich Rehbach aneuveriraͤuen, wagle ſie erſt 

recht nicht Eniweder halle er ihr nicht geglaubt 
und ſie fur eine Diebin gehalten, oder er würde 
nun ſelbſt darauf dringen, dah Willg ſeine Schuld 

—— so ſtanden die dinge am 3 Zepiember, ais 

haus halte. Er beſchwor ſie damals no h einmal, 
ſeine Braut vor der Well u werden, und ſchied, 
als he es weinend ablehnte, in Groll von ihr. 

Kaum war er fort, erſchlen zu hrem Schecken 
rpner, der ihr in großer Hufregung milteille, 
mũſſe augenblicklich fort, wenn ſie nicht ver⸗ 

haftet werden wolle. Die Polizei habe ihren 
ufenthall ausgekundſchafiet und könne jeden 
Augenblick kommen, um ſie zu verhaften. 

Er habe ũbrigens berrits fur alles vorgelorgt. 

Er legte die Waffe neben den Toten, und ſie 
ſah, wie durch einen Nebel, daß er ich an deſſen 
Kleidern zu ſchaffen machte. Ris r br damn 
herriſch befahl, KCommen Sel Wir möſſen au— 
genblicklich fort. Ich bringe Sie in meinem Auſe 
nach Bahnhof Fried ſchſtraße wich ſe Gadend 
vor ihm uruck. Mõ der! ſlammelle ſe Wa⸗ 
haben Sie gelan? Oh, was haben Sie getan!⸗ 

Das einzige, was mir in dieſer Cage zu iun 
Abrig blieb, wenn ich Sis rellen wollte“ anwor 
tete er kaltblutig, wobei er ihren Arm mit bru— 
taler Sewalt in den ſeinen riß und die halbohn⸗ 
mãchtige mit ſich fortzerrle. Ich kenne den 
Mann. Es iſt derſelbe Agent, der Sie ene 
und wahrſcheinlich ſoeben verhaften wollle 
merkten Sie nicht, wie er ſich ſogleich an Sie 
wenden wollte, kaum daß er Sie erblickte? Hier 
n dieſem Porteſeuille, das ich hm ab ——— 

vom 18 — 18. d. M. Knabe 
g pnd huchſiaben A— Mionigg, Diengiag und NRiwog 

ſetki eine Maſſe gleich guſer und gleich apawiſcher 
Menſchen vor aus, die pflichtgemäß ihre ſaballerae 

Tiere dadurch, daß er ein eingeboſenes Jutereſſe 

gefamte europälſche Zivillſation. Der Siaalts 

die Baichte 

Aumeldung zum KRonfirmandenunmter⸗ 
richt. Urs wird geſchrieben: Kinder, die die bibl. 
Geſchichte und den kl. Kalechle mus Luthers auf 
kennen, und Schüler und Schülerinnen der Mil⸗ 
telſchuſen, die in der St Jobannisgemelnde woh 
nen und 14 Jahre alt ſind, bitte ich, zuw 
Konfirma derun erricht der erſten Ablellung bei 

mir amumelden und zwr * der naͤchſten Wo be 
en nach den Namens⸗ 

vorm. 10 - 12 und nachm 86 86 Donners⸗ 
tag und Freitlaa, D—8 Sonnabend, zu deunſelben 
Slunden. Die nicht in der St. Johannislirche Ce 
tauften haben ihren Tauſſcheln mitzubringen. 

W.P.AUngerſte in, Sup. 
Eluderfürſorge Am 6 7. and 8. No⸗ 

vember wurden in Boſk Beralubgen der Geſell⸗ 
ſaſt der Rinderheilkolone anter Seteillgung von 
Vertretern von Kreiſstagen und anderer Selbſt⸗ 
vekwaltungen abgehalten. Nach Verleſung des 

der Kolonie an enen leg zu überlragen, der 
eine Geſellſchaft ins Leben rofen wird. Im 

SEntwicklung der Wiriſchafti als Summe des Kraft⸗ eernen de een der S go 
Stad präſident Rzewſti, daß die Lodzer flädtiſche 
Selbfloer valtung die Erhbhung ſeines Antells von 
5 auf 20 Millionen Mark beſchloſſen habe. Aebn⸗ 
liche Erllärungen wurden auch von anderen Ge⸗ 
meinden abgelegt. — Glp.) 

Spätere Eutlaſſueg aus dem Seere. 
Der Miniſter für verlegle die Ent⸗ 
laſſang der So dalen im Goblet des 6. Ko p be⸗ 
zirls in Demberg und 10. Ko pebezirke in Pze 
mytl auf den 81. Dezimber 1022 vnd in den 
Zollbatalllonen auf den 1. Iill 1028. 

Zur Uaterſtütz aug der akademiſchen 
JZugend. Der Lodzer Wolewode Dr. Garapich 
hat die Vertreter der ſtädtiſchen Jaſtilullonen und 
verſchlede ne Prlvalper ſonen zu ciner lboͤmmenden 
Freitag in den Raumlichleiten des Wojewodſchafis 
amles ſtallfindenden Verſammlung der Kommiſſton 
zur Bllonng eines Wojewodſchaſtaausſchuſſes zur 
Unterſiühung der alademiſchen Jugend eingeladen 

Gp) 
Die Bauvorſchriften für die Etaãdte. 

Das Miniſterium für Affentliche Arbeilen ordnete 
eine Umfraze in Augelegenhelt der Bauvorſchriften 

die er uber Sie zuſammengeſtellt 
hat. Ich werde ſie vernichten.“ gen 

Er zog mehrere Notizbiatter aus einem gru 
nen Ledertaſchchen das er in der Hand hielt, 
ſchob ſie in ſeine Taſche und ſchleuderte das 
Taäſchchen von ſich. Vor dem Nauerpförlchen 
ſtand ein Auto. Er ſchob die noch immer halb 
Beſmnnungsloſe hinein, kurbelte den Molor an 
und ſchwang ſich neben ſie auf den Lenkſih — 

kils die erſten Lichter der Stadt vor ihnen 
aufblitzten, erwachte Andrea aus ihrer Erſtarrung 
halten Sie an und laſſen Sie mich freie 
rief ſie hefg. Oder denken Sie wirklich, daß 
ſch mich zu Ihrer Mitſchuldigen mache, indem 
ich dieſen Mord verſchweige?“ 

Er maßlgte das Tempo der Fahrt und ſah 
ſſe durchdringend an. 
Ich vwerde Sie bis an den Bahnhof beangen 

und es dort Ihrem Ermeſſen aberlaffen, ob Sie 
die Reiſe fur die ich alles vorbereilet habe, an⸗ 
reten wollen oder es vorzlehen, denjenigen dem 
Strang zu Aberlleſern, der ſo viel für ſie geian 

hate ſagte er ruhig. Ich habe Sie bisher fur 
elpen edlen Charakter gehallen — troh allem 
Se haben nun eu wahlen wiſchen Ihretr Se 
wiſſenhafugkeir und Ihrer Dankbarkeit gegen 
mich. Vergeſſen Sie aber nicht, daß erſtere der 
oten nicht mehr ledendig macht, wohl aber den 
Nann, der ſich ſur Sie opferie, aus der Liſte 
der Lebenden q und Schmach und Schande 
Wer Sle und die Ihren bringin Ir veſho 
den d mehr vnd reit 
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3 wendet 1802 

—R 
t 
* 

Der 2 den Deutſchen in Polen 
Kalender iſt für 87 ——S 

Er bringt auf 160 Seiten ne Fulle von Un⸗ 

Rel ae Sanuu 3 12 — — —— — ——7— 

de koungelſtce ſneden dr g — —5 

50. des Jehnertrages ſind zu Gunſten des hauſes 

Zum derkauf gelangen Stoffreſte in großer 
fluswahl, geeignet als Weihnachtsgeſchenk, zu 
billigen Preiſen, handarbeiten, Wäſche, Ka- 
lender, Pfefferkuchen uſp. — — — — — 

veranſtaltet Freitag, den 24. NHovember, im Saale 
der Philharmonte (Konzerthaus) einen großen Weihnachis Sazar 

det Burmhetzigleit inr der Idlolenantalt winm 

Ffũür Kinder Slücksrad und varſchiedene 
Ueberraſchungen. — Konzert. — Beginn 
5 Uhr nachmittags. — Reichhalliges Bufett 
ſowie eine Bauernſchenke. — — — — — ! 

Der wide Tod 

— 

Das Kino⸗Wunder 
810800 

K. VHAM 
inhahsn Em. Schefflor 

Lodz, Gluwna 17. 
Dir empfehlen der geebrten 
—— unſer reich haltiges 
Sager fichtigen, beuor 

—X Bedarf an 

Herren⸗ Ddamen⸗ 1. ſtinder⸗ 
Garderoben 

0 

Pianokauf 
Reparaturen. —E Tranſportieren⸗ 

Aufpoſeren 
vu veetrauens ſache. 

Wenden Sie ſich dader ſtet ud Auch far den Kauf ſogenannte, 
Occaoſionen 

an eine bewahrte, ſolide Rema 

— dedie erede . 
Pianohaus 

Carl Koiſchwitz, 
Moniuszki 2 (Mauers Peſſage). 

—A 1802. 

—— —————— 
„Die Warte 

terhaltuugſtoff, belebrender Intel eud zabiced 

4 ia ——— 

C. Zernhardt, 
Zzakontua Ne. 62, 

DQpſiehit: 

Sarbapparatke im 
verſchie denen Groͤßen 
in Eiſen und Kupfer. 

Rotatlonspumpen 
in Grauguß u. Brone 
Uebernehme Kepara⸗ 
eren derſeſlben 
fadteile fandig au 

Cader. 

E. SCHVLTZ 
Codꝛz, Petrikauer Straßße Ne. 153 

vorm. „BOS TOBIE⸗ 
empflehlt: 

Boſtons Velours, Paletots, Hoſen. Kaſtor, ceepe, 
Tuch, Sabardin, Popelin, Cheviois, div. Anzug- 
u. Koſtümſtoffe in Kammgarn u. Streichgarn ferner 
Tücher, Flanell, Hemden⸗, Schürzen⸗ und beng 
zeuge — alles beſte Qualitäten. 
Billige aber feſte Preiſe! Reelle Bedienun 

DAk3 J 959 
Piotrixoualia Nr. 149, UEUlIof troehte) 

empflohit: * 
EBHBGROS O EMDETAIL 

Baναιç- εναν 
. Pabriæat Rarl Th. Buhle, Loãꝛ 

L. Geyeor. Axt. —2 
Schei hIer & Grohmano Art. Gon. 

Fo drikx ait A. G. Borst, Axt. Gæes. 
BR. RMadleor, ALt. Ges. 

LeInon⸗unren 

rabrikat ———— NManufaitu. 

—V F 
L-VERRKAUVFI Partorro 100hta. 

(9-1 und 357 urn 

A m& 33 22 

F 

— —— r * 
ru auf TRche- u. Barzahlung 

Illuſtrationen. 
Vorzugspreis bis 16. November Nar— — —E 
Danoch wegen Geldentwertung —9— B60. * Wiederverläufern Rabatt. 4 

Zu haben bei Lramamn, U. Fannar, Mlke ader 
direkt in der ———— Aung des verla —— omibaffe, Nawrot⸗Etraße ——8 

VDarmen⸗, Herren⸗ umb —— Vaſche Mamũſateur· 
squb und Salanterlewauen — 

emerkung: Itgche —E wird in eigener weccat 
biunen Tagen Iz 

bmaschnes 
18 2 Moroodes, ——— asw., Farbbander Ia. 

Reparaturon. — A —8 — ſystemon. 
Adolf — 

coꝛn 

——*— chloſſerei 

. ——— 

mohenhe —X 

7— —V 
für die Leitung der webere und Vigogne- 

renfabrik am Platze geſucht. Für 
Spinnerei von einer gröheren Baumwollwa⸗ 

Herren in 
Stellung wird Diskretlon gewährt. 

offerten erfahrener und durchaus tüchtiger Fachleute unter 
„Fachmann“ an die Seſchaäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. b208 

Elegant und Sugãnglich 1 
Ferge antoi uncl Polælcle ĩdung. 
von etgenevo und an- 
vortrauten Stoſfen. Auffrãge Spexialitat: REITRLEIDER. 

Englisehes — E ——— 

g LADFMAMI, Petrikauer dirasse 60, 
5210 

1. ** Front. — Telenhon 6590. 

deuſches/dhealer 
im Skala. 

Dir. S. Kapermann. 

Sonnabend, den 11, November, abenbs 
Sonntag, nachmittags und abend: 

3 Gaſtſpiele 
des erſten delden und Oberregiſſens dus vBieuer Siad⸗ Theien 

Hans Starkmann 
ſowte der 1. Alebhaberin 

Germaine Rumovi 
mit Betriligang des errn A. Mordo . und. 

—XXX (Anterwegs) v. Thad. Rittner J 
A. Don⸗Inan Liebesſpiel in 8 Alten. 

Billette ab Mittwoch in der Kaſſe des Skala⸗ 
deatera von 1122 unb 0 uUhr. 

Aberali! 
przemyalrua mecit dene 
Przemyslawua l—αοιον de Cologre 

Extrait ſRo?a Polclaa fur Damen 
handiran fur qerren 

Vauns vor merreichter Nmaitdt. 

dreme und puder go glor 
— ſweng dygieniſch, nicht feltand — 

velannte Crzergule der Zorſſimfobr 

* Henryk ZAK, Pozna. 4 — ���—��—— — 
Zitiauer P6 

von Apethe —X — Gachlen). 
————— —— —— ſũr polen 4160 

dirogene At⸗ —AIMI 
A 

d anisr 
Cpezinulcrat 6179 

—IXä 
dlun Abyt 

— —2— —— —— — — — 2. v. 
6·. ſu⸗ —— — * 

De mod. 6026 

Edmund Eckort' 
——e———— 

1837. ——— —— 
dt. cuowig fal 

Spegtlalar⸗t ſir 2 * ————— * gt v. 10- 123 u. v. —— 
Mawrotſtraſe Nr. 2 

Rrs tuner·Atellor 
1 

o 4 
XCXRC 

ſuhrt mtlieho Peſrarhol- 
ton fur Damen u. Horron 
zu Konkurronzprolson aus 
—xXWoeoe Bouenung — 

— — 
GSs werden in Herren⸗ Damen 

gsſtücken w. ſaͤmtl 
Waren. Teppichen, GBardinen n 
Sweaten Loͤcher aller Art ca 
erkennbar künftlich verwebt. 
Vetrikauer Etraßze 1171. 

Auf Aus ahlung! 
PVor bonge. Tiſchveclen, Hand⸗ 
tücher, dwand, Damen⸗ und 
Herrenftofſe. 550 

Markowicæ ĩ Sli s.. 
etrllauer 37 Am Hoẽe. 

— 

Jegen guis * Iung. 
——— —— Relouc⸗ 

e r NMädtel Gardin 
Seiben⸗Trilot, Ckeyot und 32 
35* and Biaunfalterwaren 
—— 49 —8 Leon 

4719 

Zahle 50,900 
auch für —* 
einer S: —7 im Kontor. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. Angehote 
zu richten Gubernatorsta 28 
Bãderei. biẽs 

Pianinos nhang für JZacuaedmaſchinen 
—RILX A r ——— 

auol. Fabtikate, ſchwarz 
wenig gebraucht duv Zlauſen 

Gea 
Botus⸗Hausſchuhe 

Woliw äſche 
Kbelerflhe— bewnare 

——— ———— 254. 

JF 

— 
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J ceſangrerein „Gloria“. 
Am Sonnmabend, den 18. Nosember, in der Turnhalle 

des Codrer Spori· und Turnvereis, Zaukontnaſtrae 88: 

A ugunſten des GSlockenfonds fur die 
Maria-Himmelfahrfskirche in 

Im Hrogramm ſind außer Geſang⸗, Muſik- und neriuſchen vor⸗·F 
tragen auch verſchiedene Ueberraſchungen vorgeſehen. 

Nach der Vortragsfolge Tanz. 

— Beginn 8 Uhr. — Reichhaltiges Bafett. — GSäſte willzkommen! — 8 

veranſtaltet am Sonnabend, den 18. Hooember d. 3., 
abends, im Saale „helenenhoſ einen ſden S 

fußer dem geſamten Zitherchor, der unter bewährter Letung 
des Kapellmeiſters herrn R. Zruüufiqgam ſieht, werden ſchöne Zi⸗ 
therſtücke vom Quartett, Trio und Duett, ſowie Sologkſang mit 2 ther- 
begleitung dargeboten. Sür gemütliche Seſelllgkeit nach Schluß des 
Progromnms wird beſtens geſorgt ſein. 

Zu dieſem durchaus genußreichen übend werden Gönner und 
Zreunde der Zithermuſik freundlichſt eingeladen. 

Die Verwaltung. 
Billeitworverkauf findet ſſatt: bei den Firmen Adolf Butſchkat, Piolrkow- 

M ſaſ113, R. Mortenſen, Gluwnaſtraße 7T, Karl Hilſcher, piotrkowſta 10 und 
15 ulasdewſki Magqiſtracka 2. 5197 

um 8 Uhr 

— & Mauch 
Elektrotechniſches Inſtallationsbüro und Reparatur⸗Werkſtätten 

FCFodxe, Petrirauer Straße 240. 
Mesyparaturen von Elektromotoren, Dynamomaſchinen, 

Transformatoren, Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 
alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfunug von 
Bltzableitern, JIuſtallation von eleltriſchen Licht⸗ und 

Kraftanlagen. 1421 
Lager von elektriſchen Juſtallatiousmaterlali⸗n 

XEXX 

u 

IV Co., 

Jd; pehiltuel 1G. 

J bug- unde 
nolenͤhandlung. 

Anita 
At er Rema 
JBedene vadette 
X vVvahn, ſett mugt du 

chlfen 
Nilletz dour 
N dDie weiße Naus 
N Dreem dJubes 
I Du heit mich toll genaht 
Zciee, die nan nicht ver-· E 

geſn lann FJ 
—7 dle waren — 

nigt zu hane I 
Iq hab' ein Lendez⸗ 

wons 
Ic laz Ih i 8— ch aucht a 

Ich ſag3 Nama 
J In Ranſch der Racht 
A veln an der Edt 
MdJopanes bandnan VV—— 

jei 
Aonm bcqhwarze Iwa F 
La zetite Lalotte Tango F 
Laß die Frau zu Hauſe 

J eeb wohl, quen biaunes F 
* — 2* 
I Adden müſſen mit 
N madel. warn daht Iu 
J wieder Zeit 
J Ruamote- Targo Allange 
E Unß man denn gleich 

dverhelrat ſein 
EX. — —— 

Ning 

* 

—& 

AInr eine Lahht ſolſt u 
J wi gehdten 
— lnn nicht zu 

sochehere zade 
—2 dene Mei⸗ 

borzy — Ridernt dame 
Zanpito· cj um 

Lerfel· Tauce Vvenetia Roen 
Um bieben vird e diu 

Vr geſcnieben 
Veire nmigt! 
Venn di be⸗ 

—A Vern einnal eine 
—. 

Vern enn herzhen LAche 
i 

Aie d u beu ⸗ 

** ——— 

Spulengröße 10 mal 10 Zoll für Schnuren von 

S5Schnuren von 22 8 mmm Durchm. 

un 

—VVV— 

— — Nr 267 

Bekanntmachung. 
Ein gut eingeführtes 

Geſchaſtshatrs in der Propluz Poſlen 
in einer Kreisſtadt gelegen. Seit 30 Jahren beſtehend, iſt 
zu verkaufen. Dorin wird ein flottgehendes Schnitt-, 
Putz-⸗, Kurz⸗ und Weißwaren ⸗Geſchäft beiriehen, 9O Zmmer 
frei, große⸗ Seſchãftslokal, kleiner Garten, Nlebengelaß uſw. 

Naheres zu erfahren durch 

Noſenblum, 
Coda, Nopiorkowſkastr. 7. 

Gute nen kũr polen. bri⸗ 

—— —— 
1) Zweflügl. Schnurmaſchine Fabrikat Seydel S Co. Bielefeld 

—8 wm Durchm. 
2) 3 Siück Schnurmaſchinen Fabrikat Gundermann Chemnit, ſuf 

3) 5 Spulmoſchinen. 8 
H 2 Exxzenterpreſſen mit federndem druck. 
5) 2 Spindelvpreſſen. 
6), 4 Transmiſſionen 30 und 3s5 min mit Lagern und Scheiben. 
701 Blechſchere. 
cãmtliche Maicin⸗n ſind noch in gutem Zuſtande. Es wurden auf 

U der En'dge äulich 10d 000 w. Gewehrwiſchſteicke erzeugt, ſowie viele an— 
deren Ertkel Preis 4 Miſtionen (poin) 

C. Schult; TVachf. Xrahl * Sahlbuſch⸗ Rawiem 

0ole⸗ 28 
ow —8 

* — 
— 6 — ——— 

J 108 2 

—— — — ——æ 2 — bamvι. 

piuſsoho fur antel von Mark, 25,000 an- 

Era itiaaaiges Küuraohhner-⸗Ateläer 

—AI J 
Eclco ———— 

tubrt ⸗»amineheo FPolæzarhaton aus sigeneom und anrertrantenn Hateriel * 
roells tor Bodionung Tu mBinon Preison aus. 

— 

zu verkaufen — — 
9 aus: Fiunen Umbau nebſt Soſo u. 2 sſeſſein 

1 Siberſchrank * 
1 Damenſchreibliſch — 
2 hohen Lehnſeſſein 

Poiſterſtühlen 
J 1 kleinen Tiſch 

1 Gondel 
l 2 süulen 

2 Baluſtraden. 
Gefallige Anfragen unter‚Roko“ an die Seſchäftsſtelle dieſes Blattes. 

alqu 

6 

? —8R 3 J 
* — —E 

—E— * — — J J 4 — : 
—2 ———— r X J* 
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— — 
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wit verſwunden ſei 

ſan do den Miehe 
—A— 

Felir Slieert geld nieder. Da Fruer vnrde 
don der FJeuerwehr gus Bulewiec gesſcht 

Dar Scbrafe Neſen Trberg, Keuſtantiner 
Siaße 8360 zMAlon Marl Geldſtraſe und 
I boingimgeloſer Haſt; Aren Studer, 
Slter Ring 183.3 eimner F Nilien Ml 
Geloffroſe Seiſer Weinberg, Bechshnia 28, zu 
n 200 000 M. Gelbſtrafe; Wolf Pelewſki, Za⸗ 
watzla 17, uvnd Jalob Paperno, Petrikauer 51 

oοο Gelbftrafe ſowie Sawid Selger⸗ 
Hyl, Diielne 16, Vawid Naftalowicz, Wschodnia 
8, Herſch Suuft, Nowomlejſta 28, Lelbuſch Kacy 

are Mnia 88 und Jalob Großberg, 
Wochodnia 80, u 26 000 Mk. Geldſtrafe. (blp.) 
SGSerelnd⸗e bibliothek uud Leſehalle Un⸗ 
wird geſchrieben: Sonnlag, nachwittags 

S8Ubr wirh die Gemeindebibliothel und Leſehalle 
St. Mottic erbffnet. Die lieben Glaubend⸗ 

— welche ſich für dieſe Inftitutionen in⸗ 
ereſfieren, ſind zu dleſer Feier hierdurch einge⸗ 

laben. Paſſior J. Dietrlch. 
MNonm Inmteruat des deutſchen Lehrer⸗ 
ſe m ars wird uns geſchrieben: Zu der am 
25. d. Meſttauſindenden Beran taltang zugunſten 
anrer Iufitution ſind die Vorbereiungen im 
vollen Gange. Den Wbend leiten muſſtaliſche 
Darbieungen der Muſilſektlon des Deutſchen 
Schul⸗ und Bildumngevereins ein. Darouf wird 
eine vrlomiſche Sſene aus Molleres Luſtſpiel 
—7 adelige Bũrger“ von Semingriſten auſge⸗ 
fͤhrt. 
Elnallar VDer emde“ von Sienhard dargeflellt 
von der dramatſchen Seltion des deutſchen Lehrer⸗ 
ereind in Szene. Der aus früheren Wohltätig- 

Zeitsvorſſellungen bekannte und beliebſe Herr Ober⸗ 
er O. Haſſe, der in obigem Stück in einer 

feiner Glauzrellen auftriti, ſowie die Muwirkun 
des ebenfalls in beſter Erinnerung ſiehen den —* 
Elſe Strobelt bürgen für das velle Gelingen 
der Aufführung und werden ſicherlich manchen 

Tiebhaber der Bühnenkunſt zu dieſem Abend 
herbeilocken. Neben den geiftigen iſt auch für 
intaliſche Genüſſe aller Art beſtens Sorge ge⸗ 
—* Die Vortruge werden ſich nicht zu ſehr 

die Laͤnge ziehen, ſo daß die Jugend auch genũgend 
der Ediun Terpfichore wird duldigen und bi⸗ 
allgemeine Fidellias in ihre Nechte trelen lnnen. 
Mene Stenera. Im Minifterinun für 
Handel und Gewerbe ſoll eine Sitzung des 
Handels⸗ und Induſtrierats ftaltſinden, auf welcher 

ie Frage der Beteiligung des Handels⸗ and 
uduftrieminifteriums an der Ausarbeitung von 

Eteunerprojelten exörtert werden ſoll. 
m Lobdzer Eleltri werk flel u — des — — ueee —ã 

— von 2 * F — 23 wurde au bei⸗ 
den Armen ſowle am Kopf verbrannt. Der Arzt der 

allrettangobexeitfch aft ericũte dem Berunglickten 
die erſte Hitfe worauf er in das Spual von 8 di 
gebracht wurde 
ASie Seuchen in Lod der Zeit vom 22. Alober his . 6 * Lodz an 
leb lyphus 1X6 verſonen E ẽod faue an der 
* 1 werſon ¶ Todesfall) an Scharlachfie ber 
Xerſonen; an Siphlheritis 3 Fverſonen; an 
Malern Perenen Sobesfeuey n ndb ue 
Ger ſon E Sodesfaih; an der Roe Ʒpdeneicender Schwiatſacht ſarven / Wwer 
Her Cutrag der Spenden ſamumlunug für 

die Ar iegsverletzeen Die verwallung des 
Vereint für — in vder Lodſer 
— telll mit. daß die Spenden famm⸗- 
ſang an Tiſchen aub auf den Stagee die an 23 Quober dugunſten der JIuvaliden ſignifand, 
878 ee irag gebracht hat. Sis ve⸗ 
wrne ber Geſelſchaft für JIuwvalidenſrſorge 
bringt ien Dacen die ven Auſopieraug 
an der Samminng iellnahmen, allen Beſitzerũ von Kondiſrie efienne und uos, dle die Sawmmlun Zredak⸗ 

g zulleßen, ſowie den Zeitung in e dr de eeee tionen ſur z Nu len Daul * e Mtwirkung den * 

Eigenmächtigkeit. Der in der Odyniee⸗ 
ſtraße As wohlhefte Antoun Slawieſti ude 
wegen genmuchtiger Ausräumung der Möbel 
ſeines Eiwehners Jan vint gur Verantaorium 
geeogen Eip.) 

Berbaftung eines Schwindlers Ein 
dew ſſer Her och Miendengurfei, Rybnaur. 11, bot 
dem Slladowaſtraße 28 — Konſtantin 
daneh Ware zu ſehr zugüugilchem Preis zum 
— an, woranf letzter anging Nachdem 

das Päckchen erhalten hanie, oͤffnete er 
Anze in Gegerwart des Kaufſmannga“ und 
—5* ſeſt, daß es ſtatt Ware — Siroh zum u 
— Sver Betrũuger wurde von hu feie 
zalten und der Vollzei übergeben Glp) 
wohn Damtmen Die im D 

8* Ite Lehrerin Anaſtazia Romamiee wurde in 
latter Siraße von zwei Frauen ange⸗ 
die ihr den Kauf von zwei goldenen 

3 verſchlugen. Da der geſbrherte Vreis 
rar, danſt ſie die Ringe juͤr z0 000 e 

6 aber ech eine en⸗ 
bech einen alßs — Dſſinginge 

Abp 
Eins allta gliche Geſchichte. —* 4 

3 daß ſeine Frau ð wchrend ſein 
o ooo Mark Geld ſfich genon men —— 

— —* —7— 6 — * 

— egegeud Donnieg 
brach zuf dem Gut Ignacew, Gem. Rzew, 

eugr aus. Es brannte ein großer Sirobſchober 

yrechen 
Ringen 

n Rern von Is Zillmen wiert, der deren 

Im 2. Teil geht ein außerſt intereſſater 

orſe Driebima 

Betxraiben der Abteilung für Bilbeng und Kaltur 
wird am kommenden Diengtag, um 4« Uhr nach⸗ 
mitags, eine flädtiſche Arbelteſchule und eine 
flädtiſche Arbelisſtube für Handarbeiten, Peirllauer 
Straße 115, exöffnet. 6 

Rube Srer 5*— dem Batute Rg vwurbe ein 
— Alr em 5 322— von Boles 

w Zawronſti 5 Sparerowpan s8 wohrbaft 
— in von ee itten Poligten 
Slug Jawrouſfki Schotro zum wllenmal, Als die 

RBollzel dagegen einſchreiten wollte, warf ſich Ga⸗ 
wronſtki auf einen der Poliaiſten und verſetzte ihm einen 
fo Karken Fauftſchlog ins Geſicht daß das Blut ſpritzte 
Bein Abſühren der Däters waren ſeine Genoſſen: 
8 Starczyt. Konarſkiſtr. 6. und Biote Starczyk, 

geerowaftr 18 bemuht, durch Steinewerſen auf die 
eere ihren Rameraden zu befreien. Alle 

Ruheſtörer wurden dem Gericht übergeben. bi 
Disbſtähle. Im Giſenbahnzuge zwiſchen 

Sowlez und Strykow wurde ein gewiſſer Iſrael 
Ʒlberberg aus Zawlerele ur den Diebſtahl einer 
Mappe mit 10000 Mark verhaftet ind dem 
Sodjer Unterſuchnmgsamt übergeben. — Wegen 
eines Dubftahls ba Alexander Turone!. Vriml⸗ 
palna 4, wurde Bronealgwa Wolfka, bel der die 
geflohlenen Sachen geſunden und belchlagnahmt 
wurden, verhaftet. — 8Aus der Fabriut voun 
Vroferſti, Polndnlawaſtr. 20 flahlen unbelaunte 
Diebte eine Kiſte Garn im Werte von 1 Million 
Mark Gip.) 

——* Tod. In der Fabrik der Widzewer 
Baumwollmanufaltur ſtaxb bel der Arbeit der Arbeiter 
Walenty Nowal. in der Rokicinſtaſtraße N wee 

p. 

nach dem neuen Lokal in der Cegielnianaftre. D ver⸗ 
legt worden. 

Kunſt und wiſſen. DSer Nobelpreis für Siteratur. Wle 
aus Stodlholm gemeidet wird, hat die Alademie 
den Nobelpreis ür Literatur ſür das Jahr 1022 
in Höhe von , Milllon Franken dem ſpaniſchen 
— —* Amatinte Benavente gu⸗— 

nuni. 
Das Philharmoniſche Orchsſtor ſchraibt 

gans: Das heutige Vollalonzert iſt dem Schaffen 
Griegẽ gewidmet und ſteht anter Leitung Bro⸗ 
nialaw Schulz's ſowie unier Miwirlurg des be⸗ 
launten Saͤngers aus Warſchan Herru St. Ka— 
walſti. Der Soliſt bringt Urien aus Salla⸗ 
und Strasany Dwore von Moninszlo zu Ge 
hör. Außerdem enthaält das —— zwei 
Peer Eynt⸗Suiten, Slegiſche Me aud die 
gewallige ſymphoniſche Dichtung „Sigurd Jor⸗ 
ſalfar — Im heutigen Nachm agskonzert iriit 
die Sangerin Frl. Marja Ancewicho vng auf, die 

bden großen Opernbũhnen in Frankreich und 
Falien hatte. Großes Intereſſe wird ſicherlich 

e 2. Symphonie vdon Tſchaſtowſtij (aus dem 
Tſchajfowſti⸗ gyflus) die unſer der Leitung Sro⸗ 
nizlow Schulz's zur Uraufführung gelangt, her⸗ 
vorrufen. — Der dem Lodzer Publikum beſtent 
bekannte Geiger Slegmund Feuermann itritt 
als Solift des Moentag Abonnementskonzertes am 
13. d. Ma wit dem Konzert von Beethoven wili 

Orcheſlerbegleltung unter Oskar Fried's Leitung 
auf. Dix. Irled briugt au dieſem Abend die 
Phantaftiſche Sy aphone“ von Verllez; ſowle die 
windernode Litauiſche Rhapſodier von Karlowie) 
zur Aufführung. Karten zu dieſen Kugerien ſo 
wie Abennements ür den nächften Zytlus der 
großeat Symphon⸗⸗Ronzerte ſind an der Kaſſe 
Nr. 2 in der Philharmonie erhältlich 

Kiudertheater Geſtern ſfand im Eber⸗ 
Ellien Saale der Philharmonie die eefie Vor⸗ 

* des — L ſar Ainder 
vorzũ ewählie Pro⸗ gramm ſah zwer — * 

p Polowan a vilkakt und a —*5 Saastalstio, ein 

Benedylt Hertz vorgetragene Marchen or. vi⸗ 

und das Eut cken der Kinder war groß Seuie 
um 6 Uhr abends findet im Saale der Phihar⸗ 
monie (Dzielna 20 zum 2. Mal eine Vorſlellung 
des Theaters fur Linder ſtaet. Karten werden 
an der Kaſſe der Philharmonie verbauft. 

Vereine u. Verſammlungen 
hann sudea weilt vuc daß am morgigen 

Wontag un 6 Uhr abends vallotage amn . Uhr 
Singſtünde und un hlo Uhr Wonaleſtrung ſtatifindet. 

Seutſcher Sehrerverein. am Montag, 
den 13. d. Mis, um 8 Uhr abends, findet im 
Vereinslokole ene Pollverſammlung ſiatt. Beginn 
punktlich, Ehne Ruckſicht auf die Zahl der Er⸗ ſchienenen. 

Der Jüngliugeverein der St. Johau 
wie gernelude vird am Sonnlag, d no- 
die wichtigſten Augenblicke aus Cuthers Leben 
vorgetragen wetden. Zur verſchönerung des 
ſbends wird das Programm Muſkſtücke und 
Deklamoafionen aufweiſen. Elle Vereinsmitglſeder 

mit hren Angeho igen ſowie die dand ßip 
em EAn⸗ verden hieren hereuch eingeladen. Um 

drang vorzubeugen, i es ratſam, die Einltißkar⸗ 
en rechtzeing u beſorgen und punklch eu er⸗ 
ſcheinen. Das Feſt wird im Siadimiſonsſaale 
um d Uhr abends beginnen. 

Der Lodzer Turnverein Kraft“ hielt 
am Freitag die ubliche Monalsverſammlung ab 

— — — 

Sroffnung einer wenſen SEchul⸗e. NAuf 

Das Preffeinformatlo asbüro B83. P iſt 
Hanptgottesdienſt. Am Sonntag, den 

in der vdorigen Saſon bedentende Erfolge auf 

leinen Zuſchaner klaſſchten gnermiüdlich Beifell 

Der Nirchesgeſangverein der St. Jo⸗ 

vember, das Reformanio feſt Hein. Es werden 

— 

— X — —V 4 — —— — — — 27 * — e— — —— 6 er Frce Ime W 

d p muglieden beſucht wat. Nach 

Herrn O. Dreßler. wurde zur W eines zeit⸗ 
weiligen Schriſtführers an Stelle des zurüchgetre 
nen geſchritten, welches ßerr Racz nſi 
Aernahm. Hhierauf wurden I6 Minglieder in den 
Verein aufgenommen. Nachdem Herr Dreßler in 
längerer Anſprache die finanzielle Notlage des 
Vereins beleuchtet hatte, wurde von den Mitglie⸗ 
dern eine Samméliſte aufgelegt, die ſchon an 
demſelben Abend den Betrag von 63 000 mk. 
einbrachte. hierauf kam das fur den 18. No 

glieder des Vereins zur Sprache. woruber der 
Turnwart, herr B. Bergeim ann, und Turn⸗ 
lehrer, Hherr A. Stempel, berichtelen. Hachdem 
noch verſchiedene innere Angelegenheilen 2zur 
Durchſprache kamen und die vom Turnverein 
Krafi* üͤbernommene, zum Verkauf ausliegende 
Teilauflage der Turner⸗veſtzeilung von den Eln⸗ 
weſenden faſt ganz vergriffen war, wurde die 
Sitzung gegen 112 Uhr abends geſchloſſen. 

8* 

Aus dem Keiche. 
Men⸗Nokicie. Evangelifatlonsver⸗ 

fa m mlung. Am Mittwoch den 15 Nevember, 
wird Herr Paſtor Krentz abends a 7 Uhr im 

hieſigen Bethaus eine Evangellſatlongverſammlung 
abhalten. 

Aubae⸗Pabianieka. Abenbgottes⸗ 
dlenſt Am Montag, den 18 November, wird 
Herr Paſtor Schmidt im Betſaal des Heren Gnauf 
abendẽ um 6 Uhr eine Abendandacht abhalten. 

Starowa Gura. (Effingshanſen) 

18. November, wird im hieſigen Beihauſe von 
derrn Pafior Schmidt vormiitags um i Uhr 

— mit hl. Wendmahl abehalten 
werden — Pabianiee Demollerung der Kran⸗ 
kenkaſſe. Am 8. Nevember, um 2 Uhr nach⸗ 
mittags, verließ ein großer Teil der Arbeiler die 
Fabrik von Kruſche und Ender und hegab ſich nach 
dem Lolal der ſkrankenkaſſe, wo es zu ernflen Un 
ruhen dlam. Die erſte feindliche Aeußerung der 
Menge fand in dem Abreißen des Schildes Aus⸗ 
druck. Damit wurde das Zeichen zum Beginn des 
Kamples gegeben. Diejenigen Arbeller, den 
Klaſſenverbãnden angehörten, verleidigeen die Dran⸗ 
leulaſſe, wãhreud die unter dem Einfluß der Chriſt⸗ 
lichen Demokralen ehenden Arbeller gröhlentella 
— Leute die Kranlenkaffe demolieren 
wolllen· Es gelang hnen in der Tat, einen Teil 
der Delumente Nach dieſen Aus⸗ 
ſchreinuggen entſtand gegen Abend Ruhe Am 
8 November in der Frühe wurbe in derſelben 
Jabril die Arbelt wieder unterbrochen worauf ſich 
die Arbeiſer nach dem Fobrilkontor mit Jor 
derung begaben, die der Krankenkaſſe ſulbigen 

Löhne zu dleſem Zweck nicht zu kürzen. Ein Deil 
der Arbeiter begab ſich wieder vor das Lolal der 
Krankenloſſe, wobel es erneud zu ernſten Nünpfen 

unter den Arbeitern lam. Im Namen des Klaſſen⸗ 
werbandes der Febrilarbeiter verſuchten Abgeord⸗ 
neter Szczerlowſtt und Beamler Raczynſti den 

einanderzu etzen. 

ſich auf die Redner und verſuchte ſie zu verprügeln 
Mitglieder des Klaſſenverbandes verhinderin dies 
mit Mũhe Voerfãlle rieſn großge Auf⸗ 
regung in der Stadt hervor, die vielfach zu 
Schlãgereien ſührte. Es wurbde —A Ab 

teilung Polizei aus Lodz nach Pabiamce berufen, 
die bemſiht war, die Ruhe Sieder herzuftellen und 
die Zuſammenrothungen auf der Siraße zu ver⸗ 

Die Aufwiegler der Arbeiter gaben ihr Werk 
jedach noch aicht auß ſondern rebeten ihnen ein 
daß in dem Fabrikſpital von Kindler Juden be⸗ 

ſchäftigt ſeien Die Arbelter warfen ihre Arbeit 
hin und begaben ſich in Maſſen vor das Spital, 
um daraus die Jahen gewaliſom zu enfernen 
keinerlei Juden im 
ruhlgten die Arbliter ſch 

Außerdem wurde voch unler den Arbellern 
das haltloſe Gerilcht verbreitet, dehß die Jabrile 
verwoallung von edem Arbelter 8000 V zum 
Andauf von Schlafdecken ür das Krantenhan 
erheben wird. —777 — 

Warſchan. Selbſtinged ines Kua⸗ 
ben In der des Lenlnanie Joſtf 
Bleſurſie un * — fůr 

aus arbeltin. b 

Piomere in Pt arſchan nahm ſich die 
14 jährige Malſe Jan ne der ſeil 

naben ded Monat —* der Anſtali ſunr arme 
Varrers Slenuſea in der Sewar 14 wan burch 
inen Rebolderſch in der Fopt e 

— mordes war ſein Lebens herdrugß uſer⸗ — ——— er Selbmord g. befand 

merkt werden deß dien im Lanſe ven3 8 ſchon der drille Selbſimord unler Kindern ao 
* — ææ — —— 7 — 

Celte Noten 
MDas Enta on wer neutralen —— 
* Wlen, 1. Nobe Gel) deutſche 
Regleruug ha bereite bie ndoltiee Antwori de 
neutralan Sachterſändigen ac Die 
Sachverſtändigen erllären, daß die Feſtigung der 
deutſchen Mark ſo lauge unmöglich ſel als die 

— ———— 
Aberwohige Papiergeldausgabe andauarn und die 

* J 

vember geplante Welturnen für die Miven Mit⸗ 

Gelder nicht auszazahlen und den Arbeitern bie 

Arbeitern den Standpunkt der Klaſſenverbände aus⸗ 

Ein Schwarn/ Chriſilicher Demokralen warf 

Erſt als der Spliialarzt ihnen erklärte, dag 

Knabe beſuchte Sonn age Suan Billenti, r 

fich in anem ve chloſſenen Koffer. E muß be⸗ 

—9— 

— Bilanz paſſin bleihen werhe. Eine Feſtigung der 
(Gip) Eröffnung der Sitzung ſeilens des Porſihenden, Nark und Zuerkennung eines Maralorlums vor 

Erzielung des Gelchgewichls im Siaoishaushalt 
ae z wehlos Diee Sichverſändigen ſchlezen 
vnr allen Dngen die Einführu g eises 
tand gen Werlme ers vor. Dies multte eine 
neue Goldmack ſein, deren Wert auf einen 
halben Schil ling oder Bollacr fehu— 
etzen wãre. Außerdem empfehlen die Sachverün 
digen die allergrößle Sparſamkeit in der 
Verwaltung ſowie die Aufnahme einer Ams⸗ 
bandsaule ihe in Höhe von 500 Millio⸗ 
nen Soldmark. 
Bevorſtebeude Umbildurg des deutſchen 

Tabinetis 
Wien, 11. November (Pot.) Der deutſche 

Relchs kanzler hat geftern vachmlitag die Führer 
der verbundeten Parteien empfangen und ſie amt⸗ 
lich von der Abſicht einer Umgeſtaltungdes 
Kabilnetts, eutſprechend der politiſchen arüſte 
verteilung, benad vrich igt 

Der Sultau welgert ſich 1bzudanken 
London, 11. Nopember. (A. W.) Aus 

Konſtantinopel wird berichtet, daß der Sultan 
ſeinen erſten Sekretiär becuſtragt dat, öſfentt 
zu erklaären, daß er, als Oberſaupt der muſel⸗ 
moniſchen Well die 300 Miltonen Menſchen 
zühlt, a icht beabſichtige abzudenien 

Ser Londoner Polizeiprüſideernt vergiftet, 
Loudonu, 11. Nopember. (A. W) Se 

hleſige Pollzelpräſident in einer Vergiftung zuu 
Opfer gefallen. 
Die Münchener nationalen Sozia iſtern 

bllden Kampfesorgauiſarioin. 
Wien, 11. November. (Pat.) Auf der ge 

ſtrigen Verſammlung der natonalen Soziallfer 
ſorderte der Vorfitzende die Teilnehmer auf, fich 
den Sturmabteilungen der nationalen Sozialiſtet 
anzuſchließen. —— 

Rurze zelegrahuſche melunngen 
Die Pariſer Verhandlungen in deir 

Memel⸗Frage ſind anterbrochen. Man 
erwartet einen Bericht der Litauer und der Poler. 

Am Dienstag fand die feierliche Eröffnung 
des lettiſchen Landtages fſtatt. Im 
Vorſchenden wurde der Linksſozialiſt Wesmann 
mit 72 Stimmen von 98 anweſenden Abgeordue⸗ 
ten gewahlt. 

—XXÆXAXVV 

Polnianhe Lracz⸗ 
Varsehau, 11 Novomber 

AI kca 50 1650 
Valutoan: 

16000 16100 · 604 
1030 
6200 

Dollars 
Fromu. Vraues 
Aollandis he Florons 

—A ———— 
Be lgon 960. 930 
Bor Un 2 1985 
London 71720 71200 1380 
Aav · Torx 16600· 3986 
Farts Mado· WMa. 
Erag 2a/ 616. 510 
—XRX 2943 200 
wion — —— AUaUan 750 700 

AxtIæn: 
Waruoh. Dlakontobauk 8009 

arca. Landelabaunk 2600. 31000 2 800 
— 1020 100 10 00 
Foretnigte pele Landesgenos · 

aamae a ta aam k 5700 59 0 
Abellet Goposasonsehaftsbank 4800. 6000 
Veseh. Ges. d. Fueertabz. ο ——οα- 
Arlay 
Adle And vsteſto 
Marson. Loxkomotlvonſabrik 
Borxkaweltte. 
Vndt 
Za vlerole 
Bob iabrftagess Ueohbat 
FFber buseh 45000 
Kobleuagess llsehaft O 62000· 8060 

Poy Ao · 20 
Ostrovo oe Vert⸗ gohre⸗ ae c 43000 
Laraalne 4Nbc · M0 4400 
Ae Uuckt 00 00 60 
A · 16000 
Sarso kawe⸗ 10300· 20600·20 0 
Eos stx 25752600 
rardovw 580 Mooo 

Gokr. IAblowsoy Sso ass Soglolaub 2e 00 00 ars0⸗ 
3200 39. 360 

—AVD 2950 2056 
dobr. Nobel 

Fauriſcriſttetung AdolfKkargel. 
VDeranſworilich ſar Poliliz: hHugo Wieczorek; für G 
kales und den brigen unpolim hen iextlichen Teil Ad 9 

arga el; ſar Anreigen: 6uſta Ewald; Dee unt 
VDerlau: vberloasgeſeſiſchaft Codzer Freie Preſſe: m. b. 

eccuer Vc. Eduard v. Ben ren⸗ 
—19111—— F —E — E — — — — 

Zeugen geluditl 

* 

Dr. E. v. Belrens 
—S — * 

——— ——— —* 7 — — 



————— 
Sonmag, den 12. NRovember 1022 SAe — 

iegengeſergorei Aeol⸗. 
iliuſtiſtrafſe 1388. 

Am Sonnutag, den 19. Nov⸗mnber d. J. 

Grober Familſen· Ahend 
mit verſchiedenen Seſanyas⸗, Muſik · und anderen Dar- 
bletungen, darunter Eufführung mehrerer neuer Sing⸗ 
Plele ſowie Geſangs⸗ und Muſikvorträge bekannter Codzer 

Soliſten und Soliſſinnen. —X 
Beginn 4 Uhr nachmittags. Gaſte willkommen. 

Zu GSunſten des Internafs 
beim deutſchen Lehrerſeminar 

findet am 25. d. M. in den Räu⸗ 
men des hirchengeſangvereins der 
—St. Trinitalisgemeinde ein — 

bortrags Abentl 
wit nachſolgendem geſelligen Beiſammenſein ſtatt. 
Mogramm ſind vorgeſehen: 
Orcheſtermuſik des deulſchen Schul⸗ und Bildungsvereins, 
Urkomiſche Scene aus Moliers Cuſtſpiel Der aclo 

lige Bur gent ausgeführt von Seminariſten. 
PDer Fromcde?s Schelmenſpiel in 1 Aufzug v. Lien· 
hard von der dramaliſchen Seklion des deutſchen Lehrer- 
vxereins dargeſtellt, unter Mitw erkung des herrn Oberlehr. 
. heſſe und Fel. Elſe Strobelt. — — — — Hernach 

RA3. 
Keichhaltiges Zufett. Beginn 8 Uhr abdends 
Billelts ſind v. 20 d. M. ab in der Drogerie des 

Herrn E. Dietet, Petrikauer 157 zu — — 3231 

F 

10223. 
1 

—— droger in CLode 
Berwaltung und Sekretariat, Ntrita rer raße 29) 

*anl der phoitharmone, dzielun 20. 
7* Sonntag d. 12. November uͤm 12 Uhr mittags 

5. Muſſkaliſche morgenſeſer 
Wolkskonzerh)· 

gewidmet dem Schaffen 6. Griegs. 
J Direktion Bonis au Szulo 

Soliſt Stianis av Kowealsaleci (Geſ) 
Emnzer heiten im Mrogramm. 

Soerte. Sonntag, d 12. Nobem er um 4 Uhr nam. 
14 5. 5hmphoniſches Nahm.⸗Kouzert 
* Direktion Bo nis avur Szulo 
Soliſtin Aarja Ance uicæ (Seſang) 

* Im Programm; P. Czaj owſli — 2 Eympho⸗ 
piie Thomas: Ixrrfinnz arie Ophe ja aus ber 

Dyer Hamlet. 

16. broßes —A 
entes Konzert aus dem 1. Abonnementẽ Zyklus) 

Direktion v— Friech 
Soliſt Zygmunt Feusrmann Gioline) 

— Im Prozramm: Na Fowicz — Litaniſche Rap⸗ ſodie Shuphon ſche Dichtung; 5. Berlicz: Mhan⸗ 
F vze endente S.v Beethoven — Sireich on⸗ 
8 Dedur 5220 

Eintruts arten ſür alle Konzerte Aui erhaͤlilich 
an der Kafſe Mix. 2 de philharmonie von 

10 1 Uhr v. — 8— —— 6112 
7 —— — 

* * 8* — Ke —* —* 2 — ** 

—— wunſcht mit A 

— * 
zwecks Wedanlengalanſher and ſpüterer Heirat. Gefl. 
Of. unter B. 8. 100 an die —————— te8. vi. 

e 30 jaͤhrige Dame ¶ bleelner ten — cht e 

Bekanugchaſt 
errn, zwecks ſpäterer Zeirat. un Amn“ an die Geſchaletee — dcenen —* ſolidem 

Gegen Ratenzahlung! 
ſamiliche Herren ⸗ und Tamen⸗Garderoben, ſertig nd 
nach Beſt lung. 
a. Berger⸗ Poludniowa 6, im Hofe w 

Wohnungstauſch 
immerwo Bad aub —— 

8 Ballons in and modernem Hauſe u 
Sromberg gegen Zimmerwohnung mit Beq 

keiten im Zentrum von Lodz ju vertauſchen. 
Offerien amer Bromberger⸗ an die Geſchaͤſts⸗ 

ſane der Kaaer * vreſſe⸗ a2o0 
* —2 

—8 zꝛu⸗ 

vuüunſcht 4 —ooe d dle Geſ⸗hafts ſtelle dieſes Battek. 

44 
der kirchengeſnugheremn — ewonagsgemeuge 

träge, 

freundlichſt eingeladen. 

veranſtaltet am Sonnabend, den 18. November d 3. 
um 8 Uhr abends in ſeinem Vereinslokale 

Konſtanliner Straße Nr. 4 einen — 49 * —II 
zugunßen der Inoalidenkaſe der coſzer fteſwilligen feuetwehr. 
Im Programm: Chorgeſang, Klaviervortrag, Sologeſangs vor⸗ 

fAufführung des melodienreichen Sing piels 
Waoaldſchmede“ uſw. hierauf gemütliches Zeſſammenſein und * 

Freunde und Gönner des Vereins und der Feuerwehr werden hierzu 
Karlen ſind im Vorverkauf von Mittwoch ab in der 

„Die Canz 
Buchhandlung des herrn Winkopf, Petiikauer Straße 142 erhältich. 

u Lodz. 

30 abends: 8.30 Uhr abends: 

—* höfl. erſucht. 

nhudenen denetenne 
Montag, den 13. November präziſe 3 

9.30 Uhr abends: 

ldide dhſtinde Modnioihun 
die Zerren Mitglieder werden um punklliches und vollzähllaes Er⸗ 

Der vorſtand. 

Birnbadier CLange 
corhor Proẽ, an der ftaatl. Hochſchule füur Muſik in Dresbdemn) 

3 broet unterrichi epreqhſuinden von 126. 

Klavier, Solo⸗Geſang 
Stockhauſen · von Zur⸗Mühlen) 

kiunſkiege 88, villa Steigert. 
— MÆE 

Wir teilen unſeren Inungsmeiflern hierdurch 
n, daß die ſur den 13 Roonber d. angeſehl⸗ 

Miuh bhin aus dvon uns unabhangigen GSründen erſt am 

Montag, den 20. Nevemberd d. 
abgehalten werden kann. 

9 Das Aelleſtenamt 
bder Lodrzer webermeife Innung. 

—IF 53 
in miltleren Jahren, mit 3 Zeugniſſen verſehen, in allen 

— Zoeee der Woſſchaft gr Rde erfahren ſowie im Kochen und 
acken, ſucht Stellung als Wirtſchaſterin in größberem Haushalt 

in der Stadt oder R8 Land Oherten un ter Dirtſchatee 
20⸗ an die αι dieſes Blattes erbeten. 

—— —* d. internationalen 
Tancſchule Berlin Daneig 

Sprech lunden — 2 von 121u. 24 224 

—— — 
in leitender Stellung in Ledz, der Textilinduftrie nahe ſtehenb. 
mit franz. und engl. Sprachlkenntnifſen, —* Verlau skraft und 
Unterhandler, genauer Kenner de Balkan ſpez. Rumärien, 

zu verandern. Angebote erbittet man unter 25 
4 

Buchhalter und Ahlechnet 
in einer Lohnfärberel ſucht ſich zu verändern. Gefl. 
An gebote e an die Geſchaftaſtelle ditſe⸗ — 
uncer „J. G 5149 

Fuür die Lodzer Flliale 7 Ati.⸗Geſ. für den 
Vvande min Olen * ſen wird ein ttchliger 

Geſchaſtsführer 
geſuch 

—— moöglichſt aus der chemiſchen Branche, 
wollen auẽ fuhriſche OAfferten unter M. 83. 8.“ in der 
Geſchafto ſtelle di * Blattes niederlegen. 6136 

Tuchtige ſelbftaͤndige 

Elektromonteure 
ſuchi clektrotechniſches Vureau. 8146 

Poludniowaſtraße 28 
BRIiger ale uberall, AchTUuNG da in olnar Privatvwohnung 

Samtliohe Pelzwaren 
auoh Voxi Far lminiol orhbtitian, Potritiauor Si, 10 

w Susmapek — zungowier 8 J 

ſchaftsſtelle de. 

—EEEEEEO 

haul der Jhharnonle, 
Dyʒlelina 2 

Seute Sonntag. um 6 Uhr 
I5 Nin nachm letzte Auf⸗ 
ſührung d indertheaerẽ 

JUsleonan a. Warſchau. 34 
E nehmen teil; Jadwiga 
Mienowſta, vnia Janfta 
Wanda Halkowſta, Rena 

J Siwieks, Benedytt Hertz, 
Tadeusz Iraeztowſli, ⸗ 
nislaw Znicz 5228 

Kinderballett 
I unter der Seilung des Bal⸗ 
eumeiflers Daniel Ganbier 

uner Miwirkung von Nina 
JMitrofanow ⸗ Emolinſka, 
der gjahr. Senia n. Fijähr. 
Sala — Aintrittskarten 
ſind an ber Kaſſe der 3 
harmonie v s00 000 

zu haben 

Nur exꝛſtllafſi ger —5 — 
für die — Syrage e 
ucht Off. um — * —8* * —* 

Khein⸗ und Moſ uweitie 
der Firma 

Joh. bapt. Siurm Kudesheim am Khein 
zu Engros⸗Preiſen zu haben beim Vertreter 

JArthur Zielke, 
Cod3 Petrikauer Stratze Nr. 173. 
* ** — * am * 227 

— 

bito Bipe 
befindet ſich gegenwaͤrtig 

— Dr 40. 
30 

Die —7 Damen ⸗Schneider —— — 

von HN. Goldluſt, ciegielniana 6 
Ammt ſämtliche Beſtellungen für — Herbfle und W nterſaion 
entgegen und ſuͤhrt dieſelben nach den neueen Modellen aus 

Spezialitãt: Pelzarbeilen. 

„Kortk mit dem Tand⸗ 
Kauſt alle vur bel den krlegsſuballten 

Pelrikauer Straße 183. 

uuhe 
eigener Husarbeitung: Damen⸗ 
Herren⸗ und Kinderſchuhe. Es 
werden auch aller Ert Repera⸗ 

m turen angenommen. 
Amn aderzenot Euch dag man ſchön, gut und billig kaufen kann. 

PELZTMAREM-VERKAUF 
roh u fortĩg ĩm groBer 

Aus wuahab 

eelkader dirasse 38 
Front . Etagse· 

Selephon 14099. 18 —— 

* —— gegen — 
ohne Aufſchlag ſolnde Ware maßige Preiſe, Preistataloge gegen 
Finfendung von 86000 M. auf Poſtſchedamt, Warſchau Nr. 18) 176. 
——— wird beigefet vertreter verben überail 
aufgeenommen. D. . Mböobelmduſtrie, Wien XXX. Duge 
hauotftrabe 24 

Abituriennnu 
erteilt Unterricht der — 
Sprache und Literatur. Anniel⸗ 
du gen an die Geſchälteflelle — Blattes unter Polaiſcher 
Unterricht? erbeien. 6116 

Zum welteen 7 einer Fabrlik mit eigenew Bahn⸗ 
—78 in — und gutem EIxport nah eeuiſchlam 
wired taͤtiger ode r fliller 

Teilhaber 
mit 230 Villlonen geſugt. Zuſchriften au die Geſchaftenelle 
dieſes Blatles unter Teilhaber erbeten. us 

—III 
chnel und gründlich kann man * —S Großmaunn, Sien⸗ 
kiewicza 29, erlernen. 5082 

Weberei⸗ 
SFSachmann 

ſucht Stellung als Saal⸗ oder 
ſelbſtãndiger yzQ meifter Off. 
unte E W. 12an de 

—1 

Unverheirateter 

Gürtner 
für Topfpflan enkultur ſowie 

ein ee, 
— t — * 28 3 — 

Fiau dder Nodchen 
zum Aufräumen für einige 
Morgenſtanden tägli —7* 3 8 
Wohnung 6. 5204 

Kaufe 
und zahle 20), leurer: Brillaut si —— —— 

ze, u. 58 
—* antiner 7, 
— — 

Obſtgarken 
umf. — Rebſt Wohn⸗ 
haus ſowie W Morgen guter 
Weleunboden mit —*78 — —* 
ober zuſammen mit kompl. le⸗ 
bendem und totem Inventar 
* ſofort zu vexrtaufen 

Dzortow —c —ãù S 

— 
Tuchnger uveiſſiger 

Schloſſer 
der wentnel die Beaulſichtigung —*— ———— wewd 
men kann, vird geſucht Müszaſtr. 82 

Zur das Kontor einer Alt.Geſ. —* ein Alerer 

Lehrlinug 
beæe 

Zenntne der deutſchen und polniſchen Sprache geſucht. 
unter K. M.“ niimt die Geſchaftsſt. d. Bl. entgegen. . 

etunnſore WDomece Ein Meiſter auf Rund⸗ 
mit Konzeſſion. Laden und wird * 

æ wa ʒzla ⸗ angrenzender Wohnung im 
5 ded diledens Lehrling lexandrow bei Lodz iſt 

c5 Schloſſerei per 8 ge⸗per ſoſort oder ſpaͤter zu 
derpachten. Nähere Aus⸗ Wol —— emnIeeſt detin —5— 

Alexan —* Bzenerunr —*2 —** 58 
drow, Lenczyckaſtrabe 231. 

dohn Nhe 
Vermitiler aus geſchloſſen 

— 2— c———x”“—— C 

Lonnen gute Arbeit belommen 
bei g Godꝛil. Vulnocnae 4. 
—2— — 

Zu verlanſen einige 

Nur erſtklaſſige 

gandſan 

Schloſſer 

—— — 

auch 5333 IBnn n ſich mel⸗ 

gere, Tier⸗ LSter⸗ u. der⸗ Teilun 

den in der Sri meſchigenfabrit 

vV. Sie ame hinen fabrit Otte 
*— ier, * Radwaunſta d F 

von Forbach * Aetee se 
Laftrabe 8 

— I 
und 8 —78* ſich 

, Garde⸗ 
5117 

Nie edoch gebrauchslahige 

Menpelueſchinen 
—— * kaufen 

Nis⸗ 
t. JZefällige 

—— *— 

—2 

Dadurch unterſtũtzt ihr die Arbeit der Invall den 

Neparaturon Annaimo allor art 

Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung und ——— 

— —‘ — 


